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Aktenstücke den eligionsverhandlungen des
Reichstages REgENSDUCG 532

Miıtgeteiit
VON

Johannes Fieker.

Kınen Beitrag f der noch wenıig durchforschten Geschichte
des Kegensburge Reichstages VON 1532 soll dıe Veröffentlichung
der nächfolgenden Urkunden gyeben Die Schriftstücke , bısher
1Ur unvollständıg benützt und in ungenügender Urze verwertet
umfassen dıe bewegten kırchenpoliıtischen Verhandlungen zwıschen
dem Kaıser ınd den altkirchlichen Ständen bıs ZUFEC Diskussion
ber den Reichstagsabschied, 1m Junı ınd in den ersten agen
des ulı 15392 eführt

Vollständig finden sıch diese Dokumente vereınt 1n ginem
an der Akten des Maınzer Archivs 1m und Haus-, Hof-
ınd Staatsarchırve zl Wiıen:!

Hantdlung des
gyehaldenen Reichstags

Regensburg
NınNo0 BANX XE

Kıne @1 der Aktenstücke ist hıer ın den Örigıinalkonzepten CI-

alten Nur dreı VoOn den hiler 1n Betracht kommenden Ur:
kunden, davon ZWEI, dıe 1Im Erzkanzlerarchive a {S Konzept auf be-

Die Mehrzahl der Abschriften verdanke 1C. der freuen Hilfe
melnes Bruders, Dr. (+erhard Fieker.

2) Pallavıcını, Stor]a del econcılıo dı 'Trento (ed Rom.?*
benutzt einen Band des Vatıiıkanıschen Archivs, den wiederholt -
führt eta Conventus Ratisbonae eelebratı et ha quaedam 1811 dıigna
NNO Flüchtig skizzırt DE dıe Verhandlungen über das Konzil
C 308—310),, cdie anderen deutet © vorher AN. Seckendorf,
Comment. de Lutheraniısmo LEL 74 exzerplert &Kanz kurz die W eimarer
Akten

ainzer Archir. WFasc. Im Folgenden ist, die (+elehrten-
hand, welche fast alle diese Konzepte entworten hat, kurzweg als
Konzepthand bezeichnet.
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wahrt sınd , enthalten dıe kKeichstagsakten im Reichsarchive desWiener Staatsarchives In dem Bande 1.
kKeichshandlung de Anno

Augspurgk
15 32DE

3
Die Verhandlungen über dıe kirchlichen Angelegenheiten wurdenIn kKegensburg erst aufgenommen , achdem MNan sıch über dıe
Vorkehrungen für den Kampf 5Ccgen dıe Türken geeinıgt hatte.Der Glaubenssache sıch anzunehmen der Kalser 1n se1nerKröffnungsrede (17 April) besonders versprochen. Angesichtsder heraufziehenden Kriegsgefahr aber beantragte ÖI, ZUeTST überdıe KRüstungen den FKeind Z beraten. Seın Vorschlagfand be1 den Ständen willıges (+chör Auch dıe Protestanten

EKA Reichstagsakten Ich kürze mıt R'TA, Krzkanzlerakten mıtdem angezeigten DU  ] Anfang pagınlerten Bande derletzteren haben die mıtgeteılten Schriftstücke ıhren Platz ach denVerhandlungen ber die Arkenhilfe, VOT den Erörterungen über denAbschied, und Z W ; unter
I 2 (dıese rel In 104— 108 231958 12593 —

1C. nach inhaltlicher Ordnung:: d D, ( D7
folgt Bl 26);
Fingabe der Kıngabe der Reichsstädte 1n Keligionssachen ; 21 Bl
11;

Kölhner Gesandten ber Benefizien ; danach: An 10,
Nur teılweise habe ch dıe Aktenstücke ın den Archiven wıeder-gefunden, die ıch och auf s]ıe hın befragt habe, ım Dresdener Archivrzerstreut in wel Bänden: Keichstag ZU Regensburg 1532, und xeichs-Tags-Händel A0 1539 KegensbuI} (Iim Folgenden bezeichnet miıtDresden I1) Das Marbur

Akten Im eimarschen g1er Archir hat eınen and Regensburger
der ‚„ Acta den RKeichs-Tag

esamtarchır nthält der Krgänzungsband
ateinısch (von lateinischer kegenspurg betr.“ die Keligionsakten.

ur dıe kaıserlichen (+esan Übersetzung einer kaiserlichen Antwort
dten spricht uch Aleander, T,Monumenta Vaticana, Ö2) sah ich die Ausschnitte der Verhand-Jungen Der das Konzil und ber die Konfutation (mit AÄusnahme vonund nach den Materien zusammengestellt, und alles mıit demVermerke: Aectu Juli 1n Venedi (Archivio del Frari, Germanıia,Dispaceci al Capi del Consiglio diBeilagen Contarinis Depesche VOImn Juli 15392 Überall fehlen

Dieci, J01—1636, 188 als
hiıer die Auseinandersetzungen de alsers und der Stände über dieSchweinfurter und Nürnberger terhandlungen , SOWIeE das ersteSchreiben der Stände er die Konfutation: 3, I, { (+emein-Sa haben cdıe verschiednen Sammlungen cie Schriftstücke über dieKonzilsfrage, dıe vollständigen B AA 4, dıe durch 297 legatur omnibus b
in EKKA ausgezeichneten Sonderstücke 4a4us den übrigen. Die Er-gänzungen azu hat bei und Dresden (I1), bei 11 aufserdiesem uch och Marburg, teılweise W eimar und einzelne Absätzenoch einmal Dresden EED): Ön haben diese yYTel Archive den weıt-AUS gröfsten eil
grofses Bruchstüe mıiıt anderem

gemeinsam , Dresden (IE) hat aufserdem noch eın  D
} Antwort der Stände Anfange.

April Ich gebe diese Datenach dem Bande der Erzkanz]eraktep.
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erklärten sıch AT Heerfolge ereit, 6in ıhnen e1n beständiger
Friede zugesichert werde. arl Wal VOn Huten Hoffnungen über
den Ausgang des Reichstages rfülit. Bınnen kurzem gedachte

den Feldzug eröffnen, auch dıe konfessionellen Dıfferenzen
glaubte 1ın befriedigender Weiıse beilegen Zı können Aber
angsam schrıtten die Verhandlungen vorwärts. Schwier1g und
Immer schwıeriger wurden dıe katholischen Stände dem Drängen
des Kalsers gegenüb Über dıe Eingabe der Protestanten holt
arl den Rat der Stände ein, zugleich abher drıngt er auf Stel-
yeorung der Heeresstärke und des ProrvJıantes und beantragt 1m
Interesse schnellerer Erledigung dıe ahl eINes AÄAusschusses

Dıeser ird bewilligt C222 Aprıl), iıhn drängt Hun(21 Aprıil)
der alser , dıe Türkenhilfe beschleunıgen und steigern,
ungehalten, dafls dıe nötıgen Vollmachten NIC. sogle16 egeben
sind (29 Aprıl) Als der Ausschulfs sıch derartıgen Bewil-
lıgun nicht ermächtigt erklärt, g1ebt der Kaıser bestimmte
Vorschläge über die gewünschte Stärke 5 al) Ablehnend
antworteten die Stände (16 Maı), dafs S1e über die auf dem
Augsburger kKeichstage festgesetzte Zahl hinaus nıcht bewiılligen
könnten. ogle1ıc Fage darauf verlang der Kaiser, ehe
Antwort gyebe, darüber weN1FsteNSs bestimmte Auskunft „0 dıe
hilf, ın irer schrıft benent, bereıt und fertıg Se1N ürd bıfs auf
den etzten Lag nechstkhunftigen monats Junu oder In welcher
andern gyeWISSEN Ze1T, und welcher gestalt“ Wenig entgegen-
kommend äufserten sıch dıe Stände 1Ul auch ber den Termin.
S10 hätten damıt es yesagt, dafls der oberste Kriegshauptmann

Aufs dem Ar-Befehl en solle , al nötig auszurücken.
tickel erscheinde clar und Jauter, auf W as mals, form und Zy%
e1N yder S81N volk schicken und dıe hılf eleıst werden S11“
Unter dem Ausdrucke nıcht geringen Befremdens erwıderte der
Kalser mı1t dem Hinvweise auf dıe Dringlichkeit der Lage, der
erneuten Forderung, den verlangten Termin einzuhalten, und mıt
der Änzeige der Bereitschaft etlicher protestantıscher Stände ZUT

Als ın darauf entgegengehalten wurde,Türkenhilfe (29 Mai)
ass Sachsen und seıne Glaubensverwandten auf der Protestation
verharren, drängte voller ngedu ZU.  S Abschlusse 30. May).
Er will die N1C. gesteigert en und will sıch begnügen,
S10 bıs Ende Julı versammelt sehen, den Ständen g1ebt
auf, dıe Mıttel und Wege edenken, Ww1e achsen und die
anderen gleichförmiger Beteuigung den Rüstungen eran-

Anmer
Brief se1ne ((emahlın, April, Heijne, Briefe, 249

2) EKA D7, blofs Zettel.
3) %. A gb
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zuziehen se1en, und erinnert Sıe dıe erledigenden Geschäftedes Keichstages Mıt; uen Schwierigkeiten antworteten die

schlagen.
Stände Der Kalser hatte IS Musterplatz kKegensburg voOrge-‚„ Ganz ungelegen und unratsam “* erscheint diese Wahl
Die Verhandlungen miıt den Protestanten über die Beteiuligungeldzuge aber empfahlen S1e dem Kaıser mıT den Protestanten
selber führen. Karl konnte hierauf dıe Antwort gyeben, dafs

schon Anstalten getroffen, dıe Unterhandlungen mı1t den vYan-.
gelischen wlıeder aufzunehmen , indem dıe beiıden Kurfürsten
VONn Maınz und Pfalz nach Nürnberg €N: habe, ZU  z Be-
WeIlS, dafls geneijgt sel, „ alles das thun, das se1ner ajestäa1s alnem christlichen Kaiıser thun: gebur Aufs Neue prichtdıe Hofinung AUS, dafs der irrung dıe Türkenexpeditionnıcht möge aufgehalten werden (7 Juni).Mıt der Antwort, welche dıe Stände 1n Kenntnısnahme der
Anzeige des Kailsers gygaben (8 Jun1), die Verhandlungenüber die Türkenhilfe In der Hauptsache erledigt. Sofort DUn
nahmen die sStände die Behandlung der kırchenpolitischen Auf-
gaben ın ÄAnegrif miıt, der energischen Forderung eINeEes allgemeinenKonziles und der Krledigung der Beschwerden Rom.
der 2psS nıcht, habe der Kaıser das Konzil berufen,scheıtere auch dieser Antrag' , tellen S1e ıne Natıiıonalver-sammlung ın bestimmte UsSsS1ıC (1)

36 unvorbereitet fand der estimm gyefalste Antrag den
Kailser. Über die Wäahrscheinlichkeit, dafs eingebracht werde,W16 über dıe Undurchführbarkeit se1iner Forderungen hatte
sıch schon vorher mıiıt dem Legaten verständigt. 'Trotzdem kam
Or ıhm überraschend. rst &. 20 unı b seıne Antwort,nıcht ohne S10 vorher Legaten und Nuntius ZUr Begutachtungvorgelegt en Kr berichtet über seine bısherigen Be-

Die Kays. Mt. ermant uch gnediglich die gmaine stende,das S sıch auf solchs alles Wwı]e obsteet genzlich und austrugklichentschliefsen, damit, dises bescheen und erledigt 1st, das man VerTeTandern sachen, arumb dieser reichsta
schrieben st, greıfe und darın handeln furgenomen und aufsge-öge“ (in RTA (2)2 Junı ach EKA  ‘9 D Juni ach RTA

3° Der Juni ıst, 1n den EKA als Tag der Übergabe vermerkt,.die RTA notjeren ZU dem Aktenstücke den Juni, wahrscheinlichals den Tag, dem die ' Ein be von den Ständen beraten wordenist. Den Inhalt dieser KEinga gxı1ebt auch Aleander Lämmer

4) Lämmer 132 Granvella legte mıiıt dem vorausgehen-den Schreiben der Stände ampeg] und Aleander 1m französischen Kon-zepte VOT; selben Tage Jun:  1 sollte noch ins Deutscheübersetzt werden ; daher ıst der Juni als Tage der Übergabe (soEKA) wahrscheinlicher als der (sSOo RTA
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mühungen des Konzils m1% dem Vorschlage, dıe Stände
möchten selber darüber mit dem Papste verhandeln, W1e 910
auch der Beschwerden &. den Legaten weist (2) Noch

selben Tage egte dıe in Schweinfurt und Nü  berg
formulijerten protestantischen Forderungen ZUur Beratschlagung
VOLr (3)

Mıt otrıktester Opposıtion begegneten dıe Stände dem Kaıser
In ıhren Antworten vVoO  S unl. Sıe beharren auıf allen ıhren
Forderungen betrefis des Konziles und der Beschwerden (4) Diıe

protestantischen Propositionen schlagen Si1e undweg aD und be-

antragen bıs ZU einem Konzile Krneuerung des Augsburger Ab-
schiıedes (5) Und trotz dem Widerspruche, der sıch dagegen
1ın ihrer Mıtte erhob, bereiten S16 dem Ka1lser eıne NnEeue Schwier1g-
keit ıhn ebenfalls eginen In ugsbu: gefalsten Beschlufs E7T=

innernd, verlangen G1e die Revısıon und Herausgabe der Kon-
futatıon (6)

Nahe eruhrte den Kalser dıe Ablehnung der protestantischen
Vorschläge Wie denn ıunter diesen Umständen Friede 1m Reiche
herzustellen und dıe Hılfe der Protestanten ZU erlangen sel, Iragt

(+eht Er nach reiflicher Überlegungdıe Reichsstände (7)
mıt dem Legaten auf iıhren Vorschlag der Konfutatıon
e1n, bleıbt er doch ın den anderen Fragen auf se1nem ersten

ıe katholischen Stände verharren nıcht NUurBescheıide (8)
1n dem Punkte der Konzessionen dıe Protestanten auf dem
früheren Stande 9), S10 SPannen iıhre Forderung etreiffs der
Konfutatıon noch Öher, ındem 16 ungesäumten Druck beschlielisen,
und auf das nachdrücklichste verlangen S1e bestimmte ntischel-
dungen. etz sind S10 OS, dıe ungeduldıg ZU KEnde mahnen 10)
Umständlıch 1n der Darlegung, scharf ın den Ausdrücken 1st des
Kalsers Antwort, eıne zusammenfassende Erneuerung Se1INer bıs-
herigen Vorschläge mit scharfem Verweise des eigenmächtigen
Beschlusses der Stände über die Konfutatıion, aqusdrücklicher Ab-
ehnung eGiner Nationalversammlung 11)

Am Julı wurde vYox den tänden die ahbschliefsende Ant-
ort beraten Besondere Aufmerksamkeıt wandte man noch e1n-
mal der erufung des Konziles

Läaämmer 131 Die päpstlichen (Gesandten erhalten eben-
falls Einblick dareın. Vgl Lämmmer 137

2) LLämmer 139 und 138
3) Lammer 140
4) Das französische Konzept lag dem Lega.;ef ‚ vor ; Lämmer

140
Es wurden die auf das Konzil sich beziehenden Verhandlungen

öffentlich verlesen. Vgl die ermerke „ Jegatur omnibus “* ın 8, 10,
dıe Juhı ın den Marburger Aktenchie Notiz lectum
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Mıt dem AÄusdrucke en Befremdens über den VOoO  z Kaıser
angeschlagenen 'Ton erwıdern S18e. Nur ın eiınem weichen S18 :
S10 überlassen die Konfutatıion dem Wıllen des Kalsers, In em
Weiıteren Jeiben S1e unnachgılebig, ın der Konzilsangelegenheitwı]ıederholen s1ıe mıt nachdrücklichster Bestimmtheit ihren ersten
Antrag 12)

Unbeugsamem Wiıderstande sah sıch der Kaiser gegenüber.Im Begriffe ZU.  S eldzuge auifzubrechen durfte e1ıner Verwei-
SCcIuUuNg VON Konzessionen dıe Protestanten N1IC. Gehör yebenDem Wıderspruche der katholischen Stände setzte den Separat-ertrag miıt den Protestanten entgegen. Der Konzilsforderung,die In einmütiger Geschlossenheit und mıift stürmıschem lIer QT-
en WT, konnte nıcht 1n gleicher Weise begegnen, durfte
S10 N1C. umgehen Er fügte sıch der unausweıichlichen Be-
stimmtheit, miıt welcher dıe Keichsstände ihre Forderung ste.hatten. HKs ist der eINZIFE Artikel , der VON dem Programme
ist.
der Kelıgionsverhandlungen 1n den Keichstagsabschied gekommenVermied der Kalser a IS das letzte Mıttel das ational=-
konzil ausdrücklich NONNEN, War doch der Weg ZUr Hrs
füllung d1ieses Wunsches der Natıion offen gelassen.

z katholischen den Kaiser über das
Konzil und die Beschwerden Rom

7./9 Junı
Aß  len, RTA „ Keichshandlun W, y Bl 104 — 108 miıt derÜberschrift: Artickhl den zwispalt Cristlichs glaubens Betreffendt. AmKHande Se tıma Juni). Schreiberhand. Gefaltet, ewesen.Wien EKA ) Onzept VvVon der gelehrten Konzepthan geschrieben,am Rande von derselben Hand mıiıt bezeichnet , aruT ist Von

a
einer anderen, gleichzeitigen Hand bemerkt: Praesentatum imperatoriJunil.AÄuch 1n Dresden, Marburg, Weimar.

Allergenedigister Römischer Kayser. Nachdem der churfursten
potschaft, ursten und stende mit Kur Kay Mt des artıgkels der
eilenden Turckenhilf, den Mt. zuvordrist fur hand Z

beı Die Venezianer Akten geben unter „ Actum ul  1l  11° uchdiıe letzte Antwort der Stände üb die Konfutation 12 und weılsendamit deutlich darauf, dafs dıe AIn Juli übergebene Antwort Abeschlossen worden ist.
Vgl Lämmer 149
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und avon Ze ratslahen begert, veraınt und verglichen , 4180 das
erselb se1ın endschafift hat, oteet. vermosS Eur Mt. A UuS.-

schreıben dıls reichstags der ander artıgk] den ZW1SD3. unNnsernN

heilıgen erıstlichen lauben belangend qls der höchst und Iur-
nemliıchiıst, daran gemalner eristenheıt und tentscher naCc1on
meılısten elegen, beratschlagen. Wellichen der churfursten
potschaft, ursten und otende fur hand NOMMEN, den ZU. treu-
lıchısten beratschlagt, und dıe stende hınder sıch bedenkhen
und 9 efs sıch 1m lauben und SONS vıil übls anfang
des zZWispalts bısher zuegetragen, efinden S anfenglıch
Jauben und SONS ın manıcher hand ZW1spalt, secten und ketzereı,
dergleichen [ 104”] in vıl hundert Jaren n1ıe erhört und a ls

unmenschliıch aufgestanden. Welhe sect, ZWISPalt und
ketzereı sıch VOnxn tag Lag und dermasen gemert und üuberhan
MMEN, WO dem nıt zeıitlıch iurkommen, das noch weıter unfal
des glaubens und eristlicher relig10n esorgen, darneben auch
volgen , das a]10 zucht, gehorsam und andere yuete tugent 1n
geistlich und weltlıchen genzlich fallen werd, WwW1e dann er
menıglıch issend und unverporg®en.

Und wiewol hlevor 1n Eur Kay Mt. abwesen vyıl gehalten
reichstagen, nemlıch Nuermberg, Speyer, auch jJungst 1n Eur Kay.
Mt,. persönlıch beisein Augspurg davon nach er nodturft
geratschlagt und stillung dıls schwärn handlis des ZWiSpalts
nıchts fruchtperlichs edacht noch angesehen hat werden mögen,
dann das 21n yemaln eristenlich econecıllıum durch bäpstlıche
heiligkaıt furgenomen und ausgeschrıben würd, w1e dann VOLr

zeıten vyıl 1105° ] geringer zwispalten auch nıt anderst geholfen
werden mOÖgenN. Deshalb gemaine stände vorgehalten reichstagen
Uuer Kay. Mt. aufs undertenig1st ersuecht und gebetten, beı
bäbstlicher heilıgkait vordern, damıt SOLC. concılıum ZU.

Und wiewol churfursten,ehısten ausgeschrıben werden möcht
iursten und ständ des zeıten voxn Kur Kay. Mt. auch
bäbstlıcher heiligkeit orator peyT gnedigıste ZUGSaC
pfangen, ıst doch olches bısanher verplıben und hat dıfs be-
schwerung vOoOxnxn a1Nnem reichstag dem andern yo Jänger yO mer

überhand und NUumMer dahın KeWaChsEN. Wo dıe chrıst-
ıch relıgıon und gylaub 1m reich teutscher nNacl1on desgleichs frıd
und ainıgkait gehalten und Zerstörung yanzer teutscher NacCl1on
furkommen werden, das die eusserıst not wıl ervordern mıt Ze1-
tıgem tapferm Tat, einsehung thun, welliıches nachmals dıe stende
mMesSseCh, durch kaınen nehnern und bestendigern und yeWwissern
we$ bescheen khan oder mas, dann durch 21n gemaın concillum

1) anfenngklich, hıer UN M Folgenden,
2) SO.

39Zeitschr. K.-G. X1l, 4,
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1105?] Dıieweil sıch dann Kır Kays M Jungstgehalten reichs-
Lags ugspurg auf churfursten, ursten und ständ underten1ıg1s%
und vlieissig1st ansuechen und bıtten , nediglich bewillıgt, beı
bäbstlicher heiligkeit furdern und VErSUGSEN das durch iır
heıligkeit aln gyemaın erıistlich concılı.m innerhalb sechs monaten
nach endung desselben reichstags gyelegen mailstat ausgeschrıben,
un das ZzU iurderlichisten und auf das Jeng'st In aınem Jar
nach sollicher ausschreibung angefangen und gehalten werden
SOl, S! ıst der churfursten potschaften, fursten und StTEeN: under-
ten1g1st bıtt, Kay Mt geruechen gnedigcelıch verstien-
ıgen, WeS Kay Mt. echalb bey bäbstlıcher heuligkeıt und
andern potentaten gehan auch darauf dıfsmals ernueth Wo
aber Kur Kay Mt bey bäbstlicher heılıgkaıt davon noch nıcht
gehandlt, thun die stend Kur Kay. Mt. abermals ZU. under-
tenıgısten ersuechen und 1062], Kur Kay Mt. wellen In be-
trachtung der hohen nodturft und ferlicheit, darın teutsch nacıon
steet, nochmals ZU allerfurderlichisten dıe W beı bäbstlıcher
heiligkaıt furnemen und suechen, damıft das concılium In Se@eCHS
monaten nach enderung dıfs D reichstags gyewiıslich In teutschen
landen ausgeschrıben und volgents In Jarsfrist entlich angefangen
und gyehalten werde.

Und 1Im fal, das bäbstlich heiligkait In das concılium nıt
willigen oder im ausschreiben desselben SeUmMI1IE oder lässig Se1N
würde, das Kay Mt 1n betrachtung‘, das Mt. das au
schutzer und schirmer gemaıner erıstenheit und des eılıigen ro
mischen reichs und durch göttliche fursehung darzue gyeordent sel,
gynediglich wol bedenkhen, das AUus SIrZUs oder nıt ausschreiben
des conciıilı nıchts YEWISSETS volgen werde , dann aln zerruttung
erıstlichs gylaubens, des Yanzen römıschen reichs und teutscher
Nacıon, und bedenkhen curfursten , ursten und stende bschon
durch Kay Mt. aunf dıe 106”] underhandlung, Meintz und
Phaltz AUS Kur Kay Mt evelch mıiıt dem churfursten VON Sachssen
und seınen mıtrerwanten haben dıeselben, SOoYvıl 1r geprechenbelangt, diser zeıt 1n Tue gestellt, das doch damıt den Zanzensachen nit * geholfen und dıe vılfeltig schwer sSect damıt nıt aUuUS-
yereut und furkommen werden, zudem wol vermuetlich, das sol-
16 nıt lang beständig und doch uletst UTC: aın gemaın CON-
cılıum geÖrter werden MUueEsSST. Dieweil dann In CrisStlicher re-
lıg10n herkommen,, das römiısch kayser In gyleichen fällen auch
eristlich concıha ausgeschrıben und gehalten und dann etzunt

1 ZUVETSUESCNH,
dıtz.

3)  F I mä@:uerwonnten. ;
/ MT,
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dıe egusserst not a1NS concilus AUS erzeiten ursachen offentlıch und

scheinparlich verhanden un zaınen jengern VerZUs erleıden Mas,
zudem VvVOn en thaılen YOSUCC und gyebetten wirdebr
1sT der churfursten, ursten und ständ underthenig1st höchst erindern
und bitt, Kur Kay MO geruechen 107° ın betrachtung des es
als römischer kayser .1n yemaln concılıum ZU  B furderlichisten fur
sich Se auszeschreıben und aselbs W1e obgyemelt In das WerTr.

pringen ®  Y auch bäpstlıche heiligkeit und ander eristenliche
potentaten Y WwW108 sich das geburt, darzue ervordern. Ön zweıl
häbstlich heiligkalt, AUG ander potentaten werden hiıerın nıchts
anders bedenken, dann das sollichs f underhaltung CATISELLGAS

glauben und höchster nodturit beschehen, und SO11L1CAS inen

gevallen Jassen, darauf auch onzweiıllich aıgner person erscheinen,
damıt dıe gemaın eristnheit wider In VO1-urdern und helfen

ainıgyung eristlıchs y]aube und 11} beständıge yuete ainıgkait
und friıd pracht werde,

Wo aDer Ööllıch gemaıln concılıum y®e nıt erhebt oder g'-
halten werden mMÖC des sıch doch gyemalne teutsche nacıon nıt
versehen SOL, haben sıch gyemaıne reichsständ entslossen, bıtten
auch Eur Kay. Mt. 107”) underten1g1s%t, die WE 1r nıt ZeW1der
sSe1n lassen, das sıch die stende yetz alhıe ainer nacıonalrersamb-
lung veraınen und vergleichen, bag und malstat eNHNeN, darauf

und avon ratslagen und handlen, dıeesameNl khummen
ırrıgen puncten 1n eristlich xuet ainıgkalt und vergleichung
pringen. Und 18% darum b der churfursten potschaft, fursten und
stende undertenigıste bıtt, Kur Kay Mt. wellen dıls anzalgen und
erınnern kaıner andern mMayDuns , dann AUuSs YTOSSOI er no0d-
turft beschehen und aneben gynediglich bedenken
wellen, churfursten, ursten und ständ ır selb ehr, e1b und XuUeT,
e1b und kınder sollichs beschwärlichen e1nialls enthaben, das

ın sollicher SOT und far nıt steen unnden ader mögen.
Darumb nyemants pillicher oder enderen 3 108°| ersuechen und
aNnruefen söllen, dann Kay. Mt. a IS den öbrısten vogt und De-
schirmer der eristenheit, der tröstliıchen zuversicht, Kay Mt.:
werde sıch hıeın als aln erıistenlıcher löbhlıcher kayser 1n en

öten, wider-gnaden erzaigen und gemalne atende ın den ZTOSSCH
wertigkalten und verderben nıt a1sSO ersitzen : lassen. as wellen
der churfursten potschaft, ursten ständ In er underfen1g-
kaıt verdienen.

und ständ Eur Kay.Dergleichen en churfursten, fursten
Mt auf 1ırem ersten reichstag Wormbs und. OOn Jungst

wuürdet.
khunnen

3) anderen. 30#
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Augspurg undertenıiglich in schrıften etlıch artıckl, wellicher-
assen eutsch nNacı1on VO.  S stuel Rom beschwärt werden, mıt
undertenigister bıtt, gynedıgs einsehen thun, damıft eutsch.
Nac]ıon sollıcher er beschwärd 108? entledıget werden mögYarauf Kur Kay Mt sıch mit gnedigister antwort vernemme
Jassen, das Kay Mt. UÜrce lıren orator beı bäbstlicker
heiligkait mıt Ochstem vleıls andlen und dıe sach dahın

rıchten understeen wölt, damıt söllich beschwerd abgestelltund der stände In sollıchem 1rem billiıchen begern otfaft gebenwerde, davon QD@eTr die STan bisanher Wa gehan nichts VOeTr-
IN€eN.,. Demnach StTeE ir undertenigist bıtt, Kay Mt geruechen
dıe stende gnedigist berichten, Wäas eshalb gehandlt.

Der Kaiser die katholischen Stände über das
} un eschwerden Rom

(20 Jun1ı
Wien, EKA, ° Bl Schreiberhand. War gefaltet. Die Konzepthandgiebt Überschrift, Kingangs- und Kegistraturvermerk : Kayr. Mt. AÄAnt-
wOort das general econcıllum und die Babstlich beschwerung betreffend.
Am Rande B, darunter: Praesentatum Juni) Auch 1n RT  >
Schreiberhand. Hier Rande JUun1) 15392 uch In Dresden,Marburg, W eimar.

Diıe übergeben chrift antreffend das concılı hat dıe Kay M{.,allergenedigister herr, VvVon des reichs tenden und
gibt 1r Mt. darauf dıse underricht, Was 1r Kay Mt. mıt epst-licher heylıgkaiıt Von des CONCU, auch der beswerten und
mMissprauch halb, dıe stende Augspurg auf dem reichstagubergeben haben, gehan hat. Und ist 1r Kay Mt des.
willens ZCWESON, den stenden versten geben den vleys und
nhalten, seın Mt des generalconcili halb gethan hat, und
mit denselben stenden ratslagen, Was weıter Von desselben
concılı auch in sachen, UNsSerTnN eylıgen lJauben belangend,a 1Ss aln haupt und iurnemisten puncten, von desswegen dann.
diser reichstag ausgeschriben 1st, ZU  S besten furgenomen und
beschehen mochte, welcher haubtartiec bisher und -
geste. ist von des Turkhen ANZUgS beschirmung der
teutschen nacıon.

Und damıt der gemelten stende begern SNUueg beschehe, hat
1r Kay Mt über die MUue€, arbeit und vleys, sSe1IN Mt. miıt den
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stenden auf dem reichstag Augspurg gyehabt haft der relig1on
halb , derselben 701% treffenlich unserul eylıgen
vatter dem un dem collegı der cardınel geschigkt mıt
r1efen und bevelh, bitten, ersuechen und anzuhalten, da-
mıt das yemelt general concılı ausgeschrıben und gehalten würde.

Auf welches I Mt. ansuechen die yemeltn eylıger
vatter und cardınal en den bischof VOoOxh 'Tortona, yuber-
NAator Palanıen Se1nNer Mt. geschigkht, sich mıitsambt dem
babstlıchen legaten ampeg10 2 und bıschoffen VvVon Vastion
derselben zeit NUuNC1O apostolico, 1rer Mt fuegen welche
auch seiner Mt. .1?] 1n dıe atat Lutich komen und Sg1nNer Mt.
angezalgt haben, das der stuel Rom des wiıllens WOI©O, das
concılı indieieren und halten , doch S81N Mt. ZUVOL erıicht
und anzalgt die puncten und beswerden, auf W as form und
n1eT, auch AUS Was ursachen, ZU welcher zeıt und malstat sölhe
concılı berueift, damıt olhes, WI® sich geburt, wurklıch gyehalten
werden S01 auf we angezalgten puncien hat ır Mt. fur not-
‚urftig angesehen, m1t dem kunıg vonxn Frangkreic avon ZUu redn
und andlen, und hat es3s8N3. e1n  — ansehnlıche 6 potschaft
demselben kunıg voxnxnl Frangkreic gyeschigkht, dıe mıt im allerlay
reden gehalten, und hat erselbe kunig dıe unvermeidliche not-
turft des eoncılı verstanden. Aber etsten 1T dıe sach
beslossen lıben, SOV1L das die form und manıer des gemelten
concıiliı beruefen und sonderlıch der malstatt 13a antrıfft.

Und So Nun dıe Kay Mt. siıcht und vermerkht, das die De-
ruefung des concilı diesem zweyil und beschwernus ruWwet,
haft Kayserlich Mt dazumal fur yuet angesehen, SE den stenNn-
den auf dem angesetzten reichstag Speyer anzuzalgen und,
wWo sych dıe sachen zugetragen, das 1r Kay. Mt nach volendung
desselben reichstag Z bepstlicher heyligkhaı komen Wwere, das
Isdann 1r Kay Mt miıt rat der stende solh concılı weıter VvVer-

folgen wolt. Welhes aber durch die verhinderung, furgefallen
se1n, W1@ die stende W1sSsSen, bısher nıt hat Stat en

Und ist IT Kayserlıch Mt noch des genedigen willens, beli
bepstlicher heyligkait urdern und aran seın 122} und s
des darın Zu handlen, das beqwem un nutzlich Sse1n wirdet, damıt
das gemelt generalconcıilı gehalten werde, W1e ann dıe yemelten

KREA Bollonien.
HIA Compeıs.

3 RTA Bischoftt ZUu fasscıon.
]EK.  x zufuegung.
RTA solt N
RTA ansehenliche.
RTA derselbig.S FTA  EKA * s disen.
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stende solhes begern annn 1r Mt. kan wol erkennen, W1@8 dıe
notturit teglıch sıch mere und zunimpt und auch dıe ar-ichait und unra sıch 1n gemaıiner erıistenhaiıt und sonderlich 1n
teutscher nacıon erzalgen, das W1e auch die stende selhes
weılslıch bedenkhen, der zwispalt, In teutscher Nnacıon des gy]au-bens halb und Was er Neust, hinzulegen ist

Und hoft 1T Mt., das dıe bebstlich heylızkait werde xuet e1N-
sehen haben, die gemelten bsaschwerden und dıfficulteten OLI=
edigen, und werde darauf nıG verharren, sonder es das thun,
das se1ınem ambt zuegehert, damıt solh concılı indielert, esSt1m
und ehalten werde. Und sıcht Se1n Kay. Mt fur gyuet Adas uber das, Sein Kay. Mt. darın andlen wirdet, dıe stende
aın potschaft bebstlicher heyligkhar geschigkht eten , ]etz-und Vvon stund oder annn Ir Mt. nach besser einrıchtung der
sachen des heylıg reich und disen Turkhenzug elangense1ner heyligkhait komen wirdet, das econcılı begern.

Die Kayserlich Mt StE. auch In der stend bedenkhen; ob-
S desshalben ZU  S kunıg YoNn Frangkreic und andern eristen-
lichen kunıigen und potentaten schigkhen wellen

Und berurend dıe missbreuch und beschwerden , die
stende den stuel Rom furgewendt aben, 22 ist Kay.Mt wol eingedenk, das die stende selıch 1r beswerungen dem 1e-
gaten ugspurg übergeben en und das desshalben etliıch

demselben egaten veror|d/net SoOWeSseN Se1N, dıe sıch
mıt 1me davon unterreden olten, haft der gyemelt Jegat auf sıch
SCNOMEN, bebstlich heylıgkhai selhes berichten. Von welhem
Jegatn Mas man9 Was desshalben YVYON bebstlicher
heyligkait 1n bevelh hat und demselben nach auch, Was dıe Tmelten stende fur guet und not ansehen werden WI1@O 1r Mt.
dem genediglichen ob sein.

49 WÜT jetz EK  N
TA des heylligen Keıichs nınd dısem Turckenn Zug be-Janngendt.

3) berurnd H I: A
wirdet.
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Der Kailiser die katholischen Stände über —
Schweinfurter und ürnberger Verhandlungen.

(20 Juni
Wıen, EKA Bl Schreiberhand. War gefaltet. Überschrift und Eın-

von der Konzepthand : Was bede Churfursten MeintzYanZSVErHMCK
faltz mıiıtvnd p hertzog Johannszen ON Sachsen Churfursten VO!

seinen hurfurstlıch o(naden) mituerwandten Sweinfurt vnd Nuren-
berg gehandelt. AÄAm Rande praesentatum PCI Imperatorem Jun1}

Die Römisch Kay Mt,., UunNsSer allergenedigıster herr, hat durch
dıe churfursten Maiıntz und Phaltz miı1t herzog Hans Frıid-
rıchen 1n STA und vVon SEINES vatters, des eNhurIiursten
achssen, und seinen zuegewanten erstlich SAchweinfurt ınd

yetzo Z Nurmberg mıt em vieıls handlen assen, ob dıe 17 -
der relig10n halben durch etliche pıllıche christenliche un

leidliche mıtel hingelegt oder angestellt, dardurch dann aln g'-.
maıiner qyueter, bestendiger frıd in teutschen landen möcht SO0=-
wurkt werden.

Nach vil geuebter handlung, benannten beıden orten be-
schehen, verharren berurten herzog Sachssen und se1ne ZUO-

‚ge|wanten ungeverlich auf nachvolgend puncten.
Nemlıch auf 1rer confess10n, Augspurg erge 9 und

apolog], auch Was denselben gemels und enen nıt zı wıder 1st,
bıls a1nem kunftigen yeMaINeN, freyen eristenlıchen eonciıilı ın
teutscher nacıon Zı halten, darın allaın nach XOLLES raınem ort

determinıern.
Zumb andern, das denen, die VYon baıden ten der

tauf und des el und plue Cristı anderst, dann 11?) bemelt 1r
ess10n und apologı inhalt und 1Jeer, meg[en| offentlıch lernen oder
prediıgen Jassen werden, soyı) dıie leer 1rer confess10nN zuwıder,

Im fall aber,weder anhengıg noch beistendig Se1N wellen.
dieselben ıren irtumb verlassen und ır bekannte ler und CON-

fess10n , Ww1e dıe ugspurg ubergeben sein, annemieN wollten,
das alsdan S in dem vertrag, ]etZO mecht aufgericht WeI-

den, mıt eingezugen und egriffen se1in soijlen
IS wellen auen derselbıg herzog von SachSSChH und seıne 7.11=

gewandten anderer fursten underthanen, In Sachssen und selner

1) inhalt und eer ast geschrıeben. Ihe entsprechmäe Stelle
ın der Instruktıon des ArLsers FÜ dre Kurfürsten DON Maınz UN
Pfalz larutet: 82 west eN CaSs QUE LCEUT Zuynglhons et Anabantıstes
veullent detesser leur ETTE' el accenNTtEer ’opınıon et assertıon
selon adıt cCoNfeSsiON et Aassertıon d’Augsbourg (v Buchottz, Kerdti-
nand L.,
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zugewandten landen und gebieten ]e zuzeıten das Yotswor heren
und dıe cCommunıo0nN des el und plue Christı In beder estalt
emphahen wolten , oder der sachen halben verfolg WUÜüL-
den und SUns anderer verhandlungen unschuldıg, darum b sıch
auch gyleich und recht erputen, entwichen, oder So clester oder
ander galstliche MHans- 1ınd irauenpersonen lrer yewIssen halb
AUs 1Trem orden J1engen und sıch forcht halben In 1r and und
geplet andere verhandlung egeben, selliches nıt verhındern,
sonder yestatten, desgleıichen inen lrer gelerten rat In des
gylaubens sachen miıttaulen und, begert wurden christliche
prediger, dıeselbig auft U gefar volgen lassen.

SYy beswern sıch auch denjenigen anderst VON der COM -
munıon SUub utraque speecie 6  D leren und halten , dann In irer
confession ausgetrugkht, ausserhalb der lere SUNS kaın Xuns
[231 noch furderung erzaıgen und sıch lrer Zı entslahen.

Auch bestan S auf dem , das Sy anıf den reichstegen und
veldlegern das ort x0LLES nıt allaın siecht nach dem text,
alle auslegung und &, alnem besonderen Ort und allaın fur die,
S TOS anhangs SeIN, sonder andern, dıe es auch eren wollten,
mit auslegung predıgen und verkunden, auch das sacrament unter
balder gestalt empfahen weilen lassen.

Dıe geistlichen gyueter belangend, Sseıin S der MAayNuns, das
aln jeder beı dem se1ınem, das yetzo hat und gepraucht, hleıb
und gelassen werd , auch der geistliıchen Jurisdiection halben
wıder dıe bekannte leer und yetzıge auch kunftige ecermonıen nıt
verunruebigt noch malhıstiert werden.

Begern, das mMan S biıfs gemaınem eristlıchen ireyen CON-
Cıl1um diser sachen halb 1n scheın des rechtens urtaıln, erkannt-
NUusSS , bschid oder SUNS mit der that nıt molestiern und inen

Im vyal abersolher furderlich ınd enthiıch antwurt geben ell
gemelte miıt] nıt angeNOMeEN und 1Han dıiser vergleichung

nıt kumen, ob dann auf andern W6ES e1n gemaıner frıd O>
mMac. werden mecht mıit angehengter protestacıon, 1m val SY
kaınes gemamnes frıdes versıchert werden, darzue S siıch erpleten,
das S In die Turckhenhilf nıt Z willigen wusten.

Dije Kay Mt. hat dıe stend obgeschribner artıgkel und pun  en
und waraut die sachen Tuen mıt der kurz gyenediglich perrichten
wellen, damıt S dıe sach OLWESEN, wIıie die In Ir SE hoch und

2)  1) den  SO. jhenigen.
Ir
getftes.



FICKER, ZUM RE' LKEICHSTAGE Vo 1539 597

wichtg ist und bera.tsl:igen‚ Was darauf ferner thun Nutz-
lichisten und das nest SO1, und solhes 1r gyuetbedunkhen und
rath seiner Kay Mt mıtailen.

S katholischen Stände den Kaljser er das
Konzil

(22 Junı
Wıen, RTA, Bl 1925 126 Schreiberhand.

W ıen, EKA, Konzept, Bl., miıt bezeichnet ; überschrieben : Der
Stende wıdderantwort das genera|l Concılıum betreffend. Am KRande

Auf der Rückseıte des zweıtenpraesentatum Imperator]) Jun1).
Blattes Concılıum vnnd bebstlich beschwerung betreffend. Alles on

der gelehrten Konzepthand.
uch ın Dresden, Marburg, W eimar.

Allergenedigister Herr Kayser.
Kur Kay Mt. antwort das concillıum betreffend haben S0-

meıne stende underthäniglıch und daraufs verstanden,
w2as Heıls Kur Kay. Mt. nıt alleın bey bebstlicher heylıgkat,
sonder auch bey andren eristlıchen potentaten furgewendt und

antwort empfangen haben, uınd erxK gemeıne stende woll
undertheniglich genalgt, ın dem allem , WwWas ainigkait rist-
lıcher rel1g10n dienstlıch Se1N möcht, nıcht underlassen ,
gedenken doch curfursten , ursten und stende, das inen diser
7eıt und in geringer anzal nıt zusteen well, das uTre Kur
Kay Mt curfursten, fursten und stende ın merklıcher anzal auf
etlıchen gyehalten 125”) reichstagen und sonderlich jJungst Augs-
PUrsS beslossen ist, ın andere weitleufig und verzug1g wW6eS andren
oder auch das AUuSs gemaıner stende des reichs andlung bey
bebstlicher heyligkeıt, Franckreich un andern efwas furderlichs,
W16 dıeser sachen notturit erfordert, erfolgen möcht, doch Kur
Kay Mt. aut 1ren gyehabten vleys und durch 1r Mt. geschigkten
podschaften demselben ort nıchts endlichs verrichten en
mögen. Dieweıl dann Kur Kay Mst und meniglich sıcht, das
1(8 ZW1iSPalt, ırthumb und widerwillen In teutscher natıon
dermassen gewachsen, das dieselben nıt fueglicher dann durch
1n gemeın concılıum abgelegt werden mögen und dann Kur

1) antwort fehlt RTA
dj, WE auch vım Folgenden.

3) anderer (Zelehrtenhand für Nymer eingesetzt.
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K3y. Mst. desgleichen bebstlıche heylıgkait 1(e eutsch natıon des
econcılıums vVertros ıund bewiıllıgt haben 7 demnach ersuechen,
bıtten und ruefen gemeine stende, Eur Kay Mst. weilen alls
e1n eristlıcher kayser DOY bebstlıcher heylıgkayt und andern
eristlichen potentaten das gyemaın econc1ılıum dermassen furdern,
das dasselbig In monaten den negsten ausgeschriben und 1n
jarsfrıst gewislich ınd entlıch gehalten werde, WwW1€ sıch gemaıne
stende Enur Kay Mst. und bebstlicher heylıgkayt a {S den erıist-
lıchen 126° eubtfern gyenzlic und unabsleglıch vertrösten wellen,
oder aber Was Kıur Kayserlich Mt. In beschwerd Se1Nn wöllen,

bebstlich heyligkayth 1ın den lessig Se1In WOo das sıch AUS
eristlıcher wolmaynung ı(e stende nıt versehen ynnden, das
dann Kıur Kay Mt ın obgemelter zeyt fur sıch selbs das GCON-
cylyum ausschreıibn und halten lassen wöllen , W1@e dann urce
Kur Kay Mt. vorfern reich auch 1n geringern sachen VUI -
malls beschehen ist. Oder aDer ZU drıtten, das Kur Kays Mst.
ır genediglich yevallen Jassen, das gygemeıne stende sıch jJetzund
alner natiıonalversamblung Lag und malsta: vergleichen und In
der sachen eristlıch ainıgkeit und Irıd edenken und furnemen
mög, WI@ dann Eur Kay Mıt. Jungst auch gepetten worden 1ST,
ML der ın dem eristlichen glauben, pluetvergiessen und
zerruttung teutscher natıon und des eylıgen römischen Teichs
furkomen und abgewendt werden mOC Darzu zweyil Kur
Kay. Mt, An unser allergenedigister herr, genelgt und 1(e stende

Kur Kay Mt. In underthenıigkeiıt verdienen wellen
Verrer habeaen gemeıne stende anf gehalten reichstag Augs-

DUr$S ı(e beschwerd S dem stu@el Rom Kur Kay Mst. E
gezalgt, welche auch gynediglich aANgeNO0OmMEN aben, dieselben
durch Iren Oratoren Rom bebstlicher heyligkalth anzutragen
und umb entiedigung und wendung anhalten Jassen, und wiewol
Kur Kay. Mt. gemeıne stende bebstlıcher heyligkeyt legaten
alhıe WOYSCH, achten doch yemelne stende, das der end nıchts
beslıesliec erhalten werden mög

Bıtten demnach gemeine stende, Eur KayY. Mt. wellen nach-
mals XO sachen durch Irn oOrator 0O bey bebstlıcher heylıg-
kaıt handln und erörtern lassen.

Der abfal In COTT. DON derselben Hand WE O97 W
offtmal In

KOTFT. WE V RS weidrung.
.
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z katholischen . $ den * l!—l;l über die
ürnberger Verhandlungen.

22 un!
Wıen, EKA, Bl Konzept. (zefaltet ZEWESCH. Von der Konzept-
hand Rande der Vermerk: B! darunter: praesentatum Imperator]

Jun1] 1532 und dıe Überschrift: Der stende antwort die Nuren-
bergısch handlung betrefiend.

Allergnedigster Her KaySser,
Mt chrıft und andlung, w1e die durch bede ehurfursten

Meıntz und Pfaltz Sweinfurt und 16Z0 Nurenberg m1%t
herzog AanNnsz Friderichs nstadt und vOxh SO1INes vatters,
des Churfursten YOxh Sachsen und se1ner mıtverwanten umarıo0
ergansSeN, haben churfursten , f{ursten und stende undertheniglıch
verlessen und gehort und qu(s derselben ouch er h1levor O01-=-

SaNnSNCcH andlung eristlich , gnedig und mıld gemuth
offentlich espurt, das ouch bede obgemelte Cchurfursten allen
vleılfs furgewent und 1rer OrsSon halben nıchts underlassen
Nun seindt aher dıe uüberschickten articke. e5was hoch beschwer-
lıch und hlevor aulsgangen und gemeine St5EN abschiede,
auch den alten concilıen, satzungen und loblıchen hergebrachten
gepreuchen zuwıdder , darzu inen selbst weitleuftig, das
gemeıine stende besorgen, das daraufs nıchts fruchtbars ervolgen
mMo0ge en dem WwW1ssen Mt., das 1ılse schrıft und
articke die furnemlichst he|u]btstuck und fundament UuNsSers heilıgen
eristlichen g]laubens und relıg10n etreffen, darın dann nıt alleın
uns, 1tZO In geringer anzal von churfursten, ursten und S0-
memen tenden alhıe , sondern öbgle1ic die teutzsch natıon vOol-
komen versamelt, nıt gepieten woll eTWOSECN disen artıckeln nach-
zulassen, endrung thun oder ouch voxnxn dem, das bılsher 10b-
iıch gyebraucht 1S%, abzutretten, setfzen aber In kheinen zweiıfel,

werden sıch hirın q {s e1n eristlicher keyser mıt auch
bebstlicher heylıckalit und andern dermassen bewegen und (
zeigen, damıt dılse ırrung und spaltung abgeler und teutzsch
natıon 1n YANZ eristlich einıkeit gebracht und erhalten wiıirdt.
Wiewol yememne stende fur sıch dılser zeıt kheinen miltern w65
edenken mMOSCNH , dadurch 118@ zwyspaltungen beigelegt und
fridengestellt werden mochten, dan Urc e1n gemein gyeneral-
concılıum, W108 dan oft hıevor derhalben vYoxh gyemeınen
stenden mermals ersucht und gebeten worden ist, und 1m andern
uft dıe nechst M+t schriften das eoncilium belangend ferner

Dies Wort ast nıcht sıcher.
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gebetten und VerNewWeEern werden Und miıtlerzeit gyedenken g-
meıne stende, das der relig10n und XOMEINS frıdes sachen ure

und gemeıne stende des reichs ugsburg 1n Lren
2DSCH1 SNUSsSam versehen 301 und das ob denselben
halten und Jeıben mO, In diesen aDSCH1IE wıdderumb Vernewern
lassen wellen

A NI NN AUANANSAUAANEAUNZAAnNUANNG N UANA

Z katholischen an den aiser über S
Konfutation.

(22 Junı
Wien, EKA, Bl., Konzept. War gefaltet. UÜberschrieben: (lon-futation. Am Rande Presentatum Imperator) Jun). Darüber:

Alles VO'  - der Konzepthand.
Allergnedigster Her Kayser,

Mit. on sıch ynedıgst erinnern, das ult jungst S0-halden reichstag ugspurg E Mjt den churfursten
Von achsen und se1ın zugewanten, auch dıe Zwinglischen gynedig-lıch haben begeren und lassen , 1r cCONfess10n , S18

Mjt ubergeben, In truck nıt aulsgehn lassen, welchs Ss1e
aber Mjt nıt en bewilligen , sonder Jassen,sıch In dem unverweıslich halten. Derhalben MIjt. sıch
miıt churfursten, fursten und stenden , der alten eristlichen r0-
lıgıon anhengig, und S10 hıiınwıdderumb mıf M7t. vereinigtund verglichen , WÖO der churfurst VON Sachen und seine ZUg0-wanten oder dıe Zwinglischen 1r confess1o0n AUSSOCN assen WOT-
den, das M)t dıe confutatıon, darauf gystelt, argegen auch
ın truck solten komen Jassen. Nun eın aber, nıt die allein *,die cCONnfess10n, sonder auch etlıch assertion und appollogi(e darın

Mjt confutation vilfeltiglich ANZ6Z0g0N, 1n truck komen.
Darumb die stende fur notturftlg edenken, das die confutatıon
mıt vleıls ferner besichtigt und furter ın MIt und der
stende auch In TUC gyehe, damıt nıt gyeacht mocht
werden, Mit und dıe stende hetten derselben confutation
selbst abschewen und die nıt bedorftig Lag komen lassen.
Bitten derhalben die stende u  erthenig, M]t welten

lbesichtigung‘ olcher confutation etlich refflich gelert doctores

appolog], auch ım Folgenden etlıchemal geschrieben.3) Jn Mjt vnd der Stende Namen Ra
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ueber dem bebstliıchen leg’ato un nuntio verord|njen, darzu dıe
stende auch verordnen wellen, nemlich Hn. Johan, bıschoffen
Wiıen etc. , und ohannem Ecken, bede doctores und nach
vleyssıger 1eselbe, WwW1e gemelt, In druck aufsgehen und
komen lassen Darzu das dıe assert1on und appologi(e durch öb-
gemelt doctores mıt vleıls besichtigt und In 1ırem dieselben
abzuleynen und auch in TUG komen lassen

Der Kaiser katht?lischen sStänd über ir  ‚'
ürnberger un chweinfurter Verhandlungen.

(25 unı
Die gelehrteWien;; EKA, Bl Schreiberhand. War gefaltet.

Konzepthand giebt den Vermerk: C, Rande das Datum der UÜber-
gabe. praesentatum nomiıne Imperator] SIC | } Jun1) 1532, un!
die Überschrift: Kay M Antwort v{t der Stende gutbeduncken die

handlung der ZWEYET Churfursten Meintz vnd pfalz betreffend.
Auf dıe antwurt, dıe stende auf die handlung, dıe

urmber: und Sweinfurt zwıschen baıden churfursten
VONn eNtZz und der Phaitz miıt herzog Johanns Fridrichen VOn

achsen und se1ınem anhang VOxnxh der relıg10n und irıden
geubt ıst, gegeben aben,

Zweifelt Kay Mt. nıt, die stende versten und erkhen Wol,
wWas desshalben UrCc Ir Kay Mt. und dıe ZWOD churfursten
gyehandlt, das ist AUS yueter, XeLreWT MayRuhns und eristenliıcher
liebe beschehen Das sıch auch auf aln gemaınen frıd und
ainıgkhalt 1m heylıgen reich QALreCcKe und sonderlich damıt das-
selb reich ainhelliglich dest bas handlen mÖß, dem Turgken, S0-
mainen veınd uUunNnseIrs eylıgen eristenlichen ylaubens, beschır-
MUunS teutscher natıon widerstand thun, und nemlıch nach-
volgend das dıe gemelten stende Urz116. ın chrıft se1ıner Kay
Mt. ubergeben en erstattung der bewilligten hıilf wıder
den Turgkhen , dagegen dann der herzog von Sachsen prote-
stiert hat.

1) Danach ıst ausgestrichen der heiligen schrıifit.
J2 jrem OTYV. für dargegen ]n etlicher doetor.R PE dieselbig Jassen, Un Rande COTT. füÜr dieselbig appologıa

abzuleynen vnd uch (korr. (WUS In) eic Im exXte stand vorher und
ast getilgt: geschrieben dargegen widderumb geschrieben VnN! appologıa
gemacht vynd ]n druck bracht wirde.
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Und achdem die gemelten stende fur Xuet ansehen, D

underlassen alle weıter andlung und miıt] des T1 furzuslahen
und verharren auf dem bschıd Augspurg, begert Ir Kayser-
ıch Mt. miıt besonderm vleıs die yemelten stende, S wellen
bedenkhen, Was hernach des gy]Jaubens halben gevolgt ist und
auch wıder den gemelten aDbsch1 ugspurg dıenet und das

in elhen zımlıch mıtt! und WCS furnemen underhaltung
den gemelten abschld, damıt gyueter irıd SCy und underhalten
werde 1m eylıgen reich und auch fursehen, das gemelter herzog
VONn achsen und se1nNe mitverwanten, die dann, W1@ vorstet, DE0=
testiert haben, 1T hiılf erfillen und erstatten, unangesehen, das S
furtragen mechten eLwas wıder die gemelten hılf W1Ider den
Turkhen, ın betrachtung, das dıse puncten obgemelt SANZ
notturftig SCYyY ZU ursehen, W19 dann dıe gemelten stende und
meniglıch Und darauf verharret. 1r Kay Mt.
von den gyemelten tenden gyuete und sichere aNntwurt haben,
W18 dann selhes dıe mergzlic notturft ervordert

Der aiser an kathbolischen über das
Konzil, die römischen Beschwerden un die Kon-

futation.
(27 unı

Wien, EKA, B1l War gefaltet. Schreiberhand. Die Konzepthand
x1ebt die übrigen Notizen, uch dıe Randnotiz 1mM 'Texte Überschrnift :
Das Concilium, babstlıch beschwerung und dıe confutation betreffend.
Registraturvermerk Rande 1 arunter praesentatum Jun1]

Die Romisch Kayserlich Maiestat, allefg‘enedig*ister herr,
hat der churfursten, fursten und der abwesenden botschaften und
gemeiner stende xyuetdunkhen, elangen die confutacıon 1 drugkh

lassen wiıder des ehurfursten Von achsen und SE1Ner
zuegewandten , auch der Zwinglischen CONfess10N , assertion und

Und als dıe Stende beslieslicapologıe genediglic verstanden.
in derselben chrıft bıtten, das Se1n Kay Mt. WO besich-

2) eruerdet.
ÄAm Rande Confutatio.
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Lgung selcher coniutacıon Z der StTEN deputirten etlıch treiflıch
gelert doctores neben dem bebstlıchen legatn und NuUunc10 VOeLi-

ordnen und nach vleıssıger dieselb ım druck ulsgen
und komen Iassen:! ist darauf 1r Kay Mt. anls vıl yueten.
OrW6SUNSCH und ursachen genedigs bedenken und MEYNUDS , das
diese aach wolbedec.  ıch und miıt zeıtigem Rat beschecht, WwW1e
dann gelegenhar derselben sach fur siıch selbs SEeUNCHS erfordert.
Derhalb 1r Kay Mt. den bepstlichen Jegatn und NunciumM QTr-
suechen hat lassen, das S10 sıch dieses thuns undernemen und
nach desselben wichtigkheıt mıt hechstem vie1Is darob SCYVYON,
weiches S beide guetwillıglıch bewilliget Darın Zı raten und
das Sanz erk miıt Wwissen bebstlicher heylıgkalt und des stfuels

Rom examiını]ern und in e1Nn gyuete estalt und form
pringen , und solchs uft das allerbeldest, imer mı1 iueg g-
scheen Mas

etireHen: des ygemaın econcıllı Z het 1r Mt. wol Jleıdn,
das dıe stend IrsS taıls Irn Heis gethon heten, schigkhen
bebstlicher heyligkhait, IA verfolgen die beruefung desselbıgen
CONCAUUL, damit 65 gyehallten werdt, WwWI1ie S dann selhes begern,
iın bedenkhung‘, das S augenscheindlıch sehen selches eCA1L6
und ZUuH maısten gutsche natıon berurt, W18 dann solchs In
schrıftn selbhs anzalgn beruerend das Ba yemelt econciıllı und auch
darob 7ı sein, damıt dıe mıilfsbreuch in teutscher nacıon abge-
than und bebstlıcher heylıgkhait defshalben yuet ursachen
gyezalgt werden. Diıeweinl dann dıe sachen dermassen sten, W10e
dann die stende SE merkhen MCSCH , das kaın potschaft noch
ander, nıt VvVoOxnh teutscher nacıon ıst, noch die sachen solher
beschwerung halb gruntlich vorsten mas, yuete underricht und
SO mıiıt yuetem fueg als selhes dıe NOtTLUF ervordert, damıt
den stenden beschehe, tun mechten. Welches es 1r
Kay Mt den gyemelten stenden anzalgt, damıt dieselben stende
beı bebstlicher heyligkait anhalten, das berurt general concılı
auszuschreıiben , beruefen und halten , WwW1e dann ır Kay
Mt. inen etsten desselben concıllı halb und abstellung
der missbreuch auch fur a.x_1twurt geben hatı

d Dieser erste Abschnaitt auch uN Dresden (1I) "be0;. deml . NUN
folgenden Abschnatte stanıd getzt ausradıert Y gieichzeitiger (+eE-
lehrtenhand: Ir Ma antwort. Der Abschniıtt XS Fnde findet sıch
auch ıN AarOuTd ; hıer (£. 275a) nat der Notiz \A Rande Leecetum

dıe Julij: A°. kayı Mi Annthwort. FHbenso ıN Dresden (1£),
aber gesondert dem voraufgehenden Abschmnitte , und IMAT.

2) Ihe Konzenthand fügt (WM AL hinzu: legatur omnıbus.

.paruntev' 4 Conecilium.



604 ANALEKTEN.

Die katholischen E an den Kaiser über die
Nürnberger Verhandlungen.

(27 Junı
Wien, EKA, BL Schreiberhand. Über dem 'Texte der Vermerk :
d, und darunter : Praesentatum Imperator] Juni1], beides VOon der

Konzepthand.
Allergnedigster Her eyser.

wer Key Mat. schrieften , die religion und andlung
Nuremberg belangend Y haben gyemeıne stende undertheniıglıch
erNommenN und zweıyreln nıt, Key Mat. iIren aDSCHI'
ugspurg gynediglich und mıt vleıls Trsehen lassen, Key Mat.
werden darın beünden, das 1n demselben 2DSCH1L diesse zweyvel
alle bedacht und erledigt seIn , dan darın nıt allein dıe stuck
dıe relıgıon miıttel betreffen, sonder auch der TI| des gy]lau-
bens, auch gemeiner landfirıde , dareın dıe protestierenden chur
und fursten und ıre zugewanten nıt eingezogen se1n und des
es handhabung und eXeCcuc10N aufsgedruckt worden ist , den
gemeine stende, Was In 1Ter ]Jungsten antwort vermerkt; ist, noch
nıt w1issen endern ? Und ob K Mat. vermeıinten fur-
kommen, das die Lutherischen, Zwingelischen und andere irthumb
nıt weıther inreissen solten , achten dıe stende auls dem ver-
gangen, das soliıcher abfal und zwispalt furnemlich In
WOS© furkomen werden Mo0Se. FSTlC. durch e1n gemeıne GCON-
ciılıum WI1Ie dan Mat. hlevor ynugsamlıch angezalgt und
gebetten, auch hıe und Augspurg In yıl] WeS©O disputirt WOL -
den 18%. Oder aber durch handhabung und execution des VeTr-
gangen Augspurgischen abschıds, welche gemeine stende achten
bey Mat. als bey dem eup Stee , 1ITres teıls biıfsher dem-
selben gyelebt haben und inen furter vermoge des Augs-
purgischen abschids nıichts erwinden lassen

Aber der Turcken hılf alber, das die protestierenden VOeIr-
me1nen, dieselben nıt leisten, haben sıch Mat und g-
meine stende er1InnNernN, das 16 dıeselben protestirenden stende
VOoOLr Key Mat, mermals D zugesagt und bewilligt, Key Mat.
in en sachen auisgescheiden die relıg10n und 1r geWw1ssen 50-
purlıchen gehorsam eiısten. arı manl sıch [1?] nıt vermuten
kan, dieweiıl dıeser ZUgK die relıg1on und 1re yeWISSEN nıt be-

landtfride seıin Rande VON der Konzenpthand FÜr frıde
gzugefügt.

2) mhermals.
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trieft , sonder 811i wıider den Turcken als g‘-
1N6112€eEN veınd der kristenheir und beschirmung teutscher
Nacıon furgenommen ist das S18 ursachen aben, sich Voxn

Key Mt stenden des reichs und beschutzung 1765
vatterlands abzuzıiehen Die stende setzen auch keinen zweivrel
der churfurst yvoxn achsen und andere protestirende stende,
16 derhalben Uur«c Key Mat m1% 1Tem aqufsschreıben W108
andere ursten und stende erfordert und Trsucht werde 178r
hılf keyn mangel erscheinen , algereiı nıt dıe wenıgsten
nNnier He solıch hıl thun bewilligt und zugesag‘ haben

S katholischen Stände An den über
futati un onzil.

(28 unı
Wien, EKA, » Konzept. War gefaltet. Von der Konzepthand
auch dıe andern Vermerke, über WIEe neben dem 'Texte Überschrift :
Der Stende ferner antwort das concı1l) vnd confutatıon betreffend.
Am Rande der Registraturvermerk (ursprünglıch stand da E)

Darunter presentatum COMMI1SSAT1]S Jun] 15392

Allergnedigster Her Kayser
e Mjt antwort dıe confutatıon und concılı elangen

aDen dıe stende und damıt dieselben stende nı Jenger
ufgehalten werden, wellen S16 Mjt auf difse artıckel

ntlıch antwort und resolution hıemit geben en
rstlıch, 1eweı1l ZU Augspurg Urc. Mjt., churfursten,

fursten und stende der en relig1on beschlossen und ewillı
worden 1st das dieselbıre confutatıon Mt und

stende druck auisgehn soll weilche auch nach offent-
hcher verlesung durch dıe gelerten ersehn und ZU. teıl gebessert,
und solchs es mıiıt W1SSeN und wolgefallen babstlicher heilikeit
legaten gescheen, 1st stende underthanıge bıt und
ırerhalben beschlossen, das Mjt solich confutatıion WI1@e

vorangeze1g%t ist ferner ratschlagung oder uffzugk und
sehung , Was solıcher verzugk vercleinerung und abfall SCHECTON

gegenwher.
2 yheindt.
3) ÄAÄAm Rande Confutatio.
4) geschrieben relugion.

‚E1tsCchr K.-G XII
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M© furdrlichstem 1n TUC aulsgehn Jassen gewlsslich
verschaffen wollen, das auch Mi)t ynediglich zulassen undg
ordnung geben, dass der bıschoff VONn Wıen, Doetor Johan Kek
ader andre elerte aul dıe aulsgangen appologıe des wıdderteils
antworten und schreiben

Dan ferner ® das eoncılıum elangen haben gemeıne stende
dıeselbige aNLWOrt nıt wol versteen Wo es aber die
MeYyYyNUunNS en soll, das Mt. das ansuchen des gemeinen
concılı auf dıe reichsstende schleben und Von Mjt abwen-
den wolten, das hette gemeine stende nıt wenıg beschwerde, 173
ansehung, das solich concılıum auf den gehalten reichstegen
Nuremberg, .1 3 Speyer und Jungst ugspurg entlıch aufszuschrei-
ben und halten ZUugsagT, bewilligt und In den a2DsSCHIE: komen
ist. Dordurch dan bDy den churfursten, ursten und stenden der
alten relig1on der gygemeıne Nan VOÜTLT a&  al, spaltung und ZEerTuttung
ılsher erhalten worden. In dem en sıch Mjt
erinnern, das Mjt 1n difsen tagen gemeınen tenden auch
nedige und andere antwort gyeben, emlıch das erst das CON-
eıl1um DY babstlicher heylikeit furdern und wolten QA1C versehen,
babstliıch heylıkeıt werde 1Irem ampt ın dem SNUus thuen eitc.
Solten Aun uüber vılfeltig und verwillıgung , darzı
auch uber SteNn Jungsten ratschlagen des concılır
alber, aunf dilsen reichstag khein concıliı ntlıch furgenommen
oder bewilligt, ondern 2180 weıtleuftig und mıt yemeinen worten
geschoben werden, haben Mjt abzunemen, Was sıch alle
stende der alten relıg10n by dem 112a esorgen
etten, dieweil Mjt. selbst erfarn haben, Was erst In VO6I-
schiebung des concılıl von einem reichstag auf den andern mıt
schwerem abfall und reissung der ZWwispalt und rthumb auch 11

M)t. personlich beywesen und angesicht ervolgt 18%.
en dem wollen Mjt edenken, also dem 50=

MEYNCH INn 1in der relig10onsach kheıin trost und sicherheit des.
concılır . gegeben und sıch deshalben ferrer spaltung, zwitracht,
auniruer und 122 zutragen solten, W1e mMan sich dem auls

fellen nichts gewilses versehen mMöSe, das viıelleicht der

MUSC UuM Rande.
Bıs hıierher auch ın Dresden, IL, Das Folgende bıs

Schlusse ebenfalls uınN Dresden, ber anderem rte 520 hıs.
830), IN Marburg UN Weimar.

3) AÄAm Rande Jegatur omnibus, darunter : Concilium.

erlich, dann entlich.
entlich zuhalten Rande. Zuerst stand m. Terxte dafür

1€.
6) zurrutfun

hehikeit.N auch angesıcht Rande
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wıderteıl stende betragt werden, 1re hilt und da-
s<elbst mehr dan den Turken iıchten und als0O dılses 7

Das alleseylıch Turkenzugk verhinderung beschehen must
Mjt Z619CN WILE hıemiıt aufs eristlıcher wolmeynung c& wollen

sıch auch churfursten und fursten dılsem fa 11 anderst
weıtern 1ITUNSeN, spaltung und ahfall komen soll *, VOLr &0L

und der elt protestirt haben, das 1NeEN das concılı und gyute
einıgkeıt und yversehnung halber der relig1on nıchts gemangelt
aben soll dan tenden der relig10onsachen und
einigkeıit gylauben warten und halten , viılmehr g'e(re
or 1ren selen und gelegen 1st. dan 8 dem Turken-
zugk Dieweil dan das concılı auiszuschreiben und halten,
Hrc Mjt desgleıchen dıe babstlıche heilıgkeit WIe C

gezeigt, bewilligt zugesag und versprochen und genugend teut-
scher natıon heıl 1Ter SE und wolfart 1T SaAaNZCH vermo0geNs
daran elegen und Mjt 1TeMm jJungsten aulsschreiben
difses re1chstages dıe relig10onsachen tfur den furnemlıchsten pun
esetzt W16 YOMEINC stende auch demselben fur den trekilichsten
achten und erkennen, ist stende aufruffen , bıtten
und vlehn, 1eselb Mjt WO. als vogt der eristenheit ınd
romıscher kayser 1TeH merermaln eschehn bewillıigung und

nach mı1t dem cOonNc1l10 entlıchn verfaren, WI16 jJungst durch
FEMEYNEC stende gebeten 1s% Und 0D M t deflshalben
babstlıcher heylikeit schicken und | anzusuchen oder 81n CODN-
Cilı W1e6 gyebeten ist furzunemen 47 etlicher trefflicher , gelerten,
erfarnen DOrsSoON 227 mangel haben, doch MIt solıch
gelerte, erfarne, trefflich eNNer berflufs teutzscher
natıon und teutscher ZUNS CN bekomen, denen auch O0N® zwırel
auf M)t ansuchen khein mangel SeinNn wirdt

Mjt wollen auch s  O  emeyne stende auf alle andre über-
geben artıcke. und beschwerungen 1re ntlıch forderlich beschlufs-
ıch aNntwOort gyeben, dan YFEMEINO stende sıch aufs ursachen,
MJt selbst bewust damıt nıt lenger uilhalten lassen

betragt, drıie Dresdener AKopre edrann
difsen.

weıterm soll A Rande.
anzusuchen furzunemen ast Konzepte durch Unter»=RLA

punktierung gestrıichen, findet sıch aber wn den Kopteen.

PE SEL SEOSSEOESTSEESSETNENNTNONTNSTN

40 *
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Der Kaiser n Ca katholischen uüO
Konfutation, Konzil, Türken und allgemeinen

Frieden
(2 Julı

W:  1en, EKA, BIi Schreiberhand. War gefaltet. he Konzepthandebt die Vermerke, auch 1mM 'Texte Am Rande Darunter:
raesentatum Statibus ın praesentia imperatoris 1 ula SUeresidentiae Juli) 15392 Darunter: legatur Oomnıbus. Überschrift:Kais antwort Coneilium Confutation Turckenhilff vnd emeınen Frıdbetreffend. Das uch 1n Dresden (11) und arburg

Nachdem die Romisch Kayserlich Maiestat, allergenedi-gyister herr, der STEN: Jungst ubergeben schrift, die confutacion
wıder die 4SSEercl0n und apologı(e) des herzogen VON Sachssen und
seiner zugewandten, auch dals econcılı belangend, besichtige und
OLWOgEN hat, kan 1r Mt. nıt gedenken, WO dıe stende dıe erst
und andere seıner Kay. Mt. antwurt, diser sachen halben uüber-
geben, esehen und verstanden, auch l1rer ersten schrıft e1N-
gedenkh SOWESCH WOLICH, das S dıe stend, W108 sich geburt, Deyeinander versamblet und des Zanzen inhalt lrer etsten SChHT11T
egricht emphangen hetten , dafs denselbign inhalt bewilligthetten, unerbietlich und eıt vVon der observierung ist , dıe
dıe stend lLrer Kay Mt. erzaıgen schuldig , ın nsehungauch dafs solıcher inhalt emelter lrer erstn chrıft referiret
und SO0Z0geN wirdt, S, inen se widerwertig Se1IN

Deshalb dann Se1In Kayserlich Maıjestat dıe stende gemelter1reTr ersten chrıft und sSelner Maıestat gegeben antwurt, darauf
IL Mt. noch verharret, hıemit erinnern Will, und sollen die StEN!
eingedenk: Se1IN , dafs S durch oliche 2 erstie schrıft begertaben , dafs tzlıch furtre  30 und wolgelerte doctores vonxn
Kayserlicher Maiestat, und lreiwegen bey dem legatn und Nunc10
a2p0STtOLLCO versamblet wurden, dıe COoNIfutacıon, vorlengst 5C-macht, besichtigen und achdem S dıeselben CONfutatıon woll
examiını1ert, esehen und OTWegen hetten, 1n trugkh [1”] ausgehen
au lassen, auch wiıder gemelter herzogen von Sachssen und seıner
zugewandten apologi(e) 21 antapologi( machen.

elıchem der eN!: begern ZU thun, hat Ir Kay. Mf£.

danach ast getulgt2) reforiret.
Bıs hrierher auch Weimar. D’’anach MN Rande Confutatio.Dhieser fOlgIN EKA durch Strich UM Rande eingeschlossen.

ende Abschnitt hris beschliefsen wollen, Dresden 11, 99,
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unverzogenlich vleıls furwenden lassen bey gemeltem egaten
und NUNG10, weiche, w1e berurt, Kay Mat ntwurt inhalt soliches
2180 thun und mıt vleıls darzue verstieen ANSECNOMEN. Des
unangesehen verharren die Sten austrug  lie In Ir etsten
schrıft ınder dem schein, dıeweil gemelt econfutacıon vorhıin be-
sichtiget und Z taıl gyebessert 1st worden, dafs Sı(e VvoOxnxn tenden

weıter examiınlern getrugkht qgoll werden, miıt dem anhang,
Welıihes 41ndals S die stend 1Tes taıls 2180 beslossen haben

vast gehe enderung Sr alle furgevallen ursach und Z

uberflufs ist solih resolucı0n In dıser sach, daran SOv1l elegen
und darauls V1l volgen, W16 meniglich dafs woll schetzen MmMafs,
vast aufstrugkenlich und ntlich beschehen, ausserhalb der K2ay.
Mt. zuthun , welıhes sıch mıt dem aufsehen, dafs dıe stend

r Kay M+t haben sollen und m1t dem einmutıgen wıillen
un einhellıgkait, zwischen 1Trer Kay MS und inen, den stenden,
in beratslagen und hbeslıessen solicher wichtiger sachen billich
Se1N SO. nıt woll vergleihet. [2®) Und ist nit das dıe Khayser-
ıch ayesta fur oxuet achten und befinden fast VoOx nöten Se1IN,
das gemelte confutatıon ınd antapologi(e) geschehen und ZU

allerfurderlichisten, eS mugliıch, hbesten SeCY , W1e atıch Ir
hay. Mat. 7eNueSSahl geantwurtt hat, doch das des SalZ werkh
durch verstendıig und gelerte eNNer mıt uthuen beruerten
bebstlıchen Jegaten und nuncı]ıen wol besichtiget, examınıert und
mıt vleys xeste werdt, w1e€ dıe stend das anfenglich auch ür
geben aben, damıt die sach eschech, wıe sıch geburdt und dıe
NOTAdUr erfordert, und MNanl dem beruerten gegentall durch andere
schriften calunnıern dester wenıger ursach gyeb, auch SONS nıt
6r confusıon daraus erfolg Und WO dıe stend dıse sach C

derst üeben und precıpıtiern wollten, wollen 1r Khay. Mat. darzue
nıt gehellen, und amı Sse1n Kay Mat 1rer thails CHNUCZ thue,
erinner abermals dıe steend, das 316 in diser sachen aran

vyıl elegen, wıe gyemelt ist , rechtgeschaffen uen , und
solichs rechtgeschaffen beschiecht, mag der Verzuß nıt fur be-
schwerlich geachtet werden. Und das dıe stend mı1t gyuetem
gyrund aufmerkhen, 1r Khay. Mat, solıchen entlıchen beschlussen
nıt nachzugan, dieweıl die steend 1n andern vast notdurftigen
sachen, darın der verzug [2?] und anstellung 21n unwiderbringlichen
nachtaill eberen möcht, under dem schein , das In eiainer
anzal S sıch entschuldıget aben, darzue verstan und yı}
wenıiger darın beschliessen wollen

Und vil elangt das cCoNncılıum , achten Ir Mat. und

dıisem.
FÜr thuen Rande OO der Konzepthand korrıqiert.
ÄAÄm Rande Conecilium, darumnter : jegatur Oomnı]ıbus. Von hıer
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versteen auch wol AUS den bewegungen, In emelter gyeschrıft
ANSCZOSECN SeIN , und andern iner die S TOSSEC und betrengliche
notdur desselbıgen CONCUL, und 1s% 1r Mat. a l7zeıt sonderlıch wol
eingedenkh ewest, desjenen *, Augspurg gehan und
ure den abschıd zuegesagt ISE, der beruefung, aufsschreiben
und haltung halben desselbıgen cCOoNcIil, demselben 1r Mat SONZ-
lıch getrewliıch und isheer irem verhalıssen SCHUueS gyethan, der-
mMassen das 1r Mat all ander bedenkhen, daran SYaNnZ yıl] gelegen,
zurukh gyeste hat Und durchaufs haft 1r Mait. Tferner und Urc.
Mer miıt] demselben SCcHUCS ethan, dann S iın lrer ersten ant-
urt hat wellen anzalgen lassen. Und ist not S() oft und
aulsdrucklie 1re Mat. anzuzıiehen lrer verhaissung halben, die-
e1l 2 W Mt derselben ZONUCS gethan SC X0 und der welt,
und ırt noch clerlicher erscheınen, WO 6S YOon noten se1n WUrTt,
uber das, das die stend se solıchs bekhent 13° en und In
sonderhait WwW1lssen 65 der al AUS inen SE

Und belangend dıe ander ilrer Mt. antwurt, we die stende
ıIrem anzaıgen nach nıt wol sollen verstanden aben, und wollen
einfuern , W1e darın endrung und anders eın soll, dann in der
ersten, kan IX Mt. nıt abnemen, das S alnıg ursach darzu
aben, angesehen sonderlıch das am * und der andern antwurt
Man sıch auf dıe erste aufsdrugkliec. zeucht und vefferlert.

Und verfolgen den inhalt derselbıgen Schrift, sollen dıe
gyedachten SLeEN bedenkhen, ob darın ursach oder schein SCWESCH
SCY, das S derhalben S verdechtlich 1n weyfiel Stellen ollten
dıe versehung der eylenden hilf dem Turkhen, auf welher
hılf vertröstung ir Mt. schon ın STOSSCNH cCosten eingetfretten
1S%, selbs dıe stenden und teutsche natıon beschırmen. Und
1eweıl 1n derselben schrift yesagt und arheht; 1st 1n ZWayOnNn AL-=-
tikeln, das umb der obgemelten ursach wıllen verhindernufls e1IN-
fallen Möcht, wıll 1L Mt. O0n stund &. weıter iurfaren, ent-
iıch Wissen, oD dıe sten den gepurlichen eslufls der hıilf
solang aufgehalten aben, dıeselbige hıilf gedenkhen entlich und
gewislich alsten oder nıt, und däs aulisdrucklich solhes

Suns arnach rıchten Wlissen
declarıern, damıt 32 LL Mt. 17 furnemen verfolgen oder sıch

Und dieweil 2180 tarfelt, kan sych 1r Mt. nıt H0625a

bıs FEinde auch Z Wermar , ıN EKÄ his W dem Abschniıtte„ Gemeiner frid * durch Strich Rande eingeschlossen.des jhenen.
Dhieweil.
S0 ; fehlt wohl etwas.
a  An doppelt geschrıeben.
KEs folgt (A/ Rande: Turckenhil#t des Churfursten VYon Sachsenod seiner ch S: zugewanten.
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yerwundern, das dıe yem  en STOEN!: in andern 1Iren schriften,
darınn auf dasjenig Ir Mt. S begert hat, mıt dem
herzogen Sachssen und seıinen mıtrerwanten dermassen
handlen, das S ıren gygepurenden teıl der hıilf halben alsten
wolten, antwurt gyeben, S verhoffen , das daran nıt manglin
SOll; s ( Man inen urd schreıben, W1@ andern, dıeweil doch dıe
hberuerten STeN Se eın chrıft 1r Mt. egeben aben, 1N=-
altend, das Sovıl elangt dıe versehung der gemelten hılf, der
heruert Rerz0og ZzZu Sachssen und se1n anhang en clarlıch fur
ınen protestiert, das S nıt thun wellen , ın bedenkhung des-
selben , und das die berurt der StenNn aNtWUrt SANZ dermassen
nıt ist, W1e S nach gestalt der sachen In Fr selbst und der be-
trenglıchen NOTttUr nach SIN solt, sonderlıchen 1787r Mt.,
we sıich eıb und yuetern des reichs halben hoch —_

greift, umb hanthabung und beschirmung desselben reichs;, und
hehart 1r Mt. noch WI1@VOT, das dıe StTEN ITr Mt. antwurten, W10
gemelt ıst.

4?| Und damıt Nan nach estalt TOer schrıft, wıderumb auf
das eonecılium kom, kan } Mt nıt sehen noch versteen, dieweıl
S fur ır gebur SoYvıl und ]  CNUE:  FA gethan hat, WwI1e sıch das In
ırer aNtWUTrT befindt und Lr Mt. noch erbittie 1S%, lres vermugenNs
darın beharren, das die stend ursach Tes schreıbens 1r
Mt. gehabt haben, darın vermelt wirdt, das S wellen o
und der welt protestiert aben, das der fee| des concılıums nıt
YVYOLN inen herkumpt. Ks achten auch LT Mt., das solhes nıt wol
stee noch bequemblic. noch e1d116. SÖY , SOYy1| IX Mt. belangt,
und 1r Mt. kan auch nit lauben, das dıe stiende In rechter ver-
samlung solhes yeWlSt oder ZU wenligsten wol verstanden und
OrWoSCN aben und vıl weniger das S darınm ollten wellen ver-
harren.

Sonder ır Mt. hat dargegen mer ursach protestiern, nach-
dem UFC. 1r Mt und VOnRn lrentwegen des gedachten econcıliums
halben Ssovıl vVleyss und SODUOL beschehen, und 1Ter Mt May-
HUn noch ist. D verharren , W10 dıe gemelten stende oft
ersuecht hat, das SYy ZU WweNn1g18LeN ansehenliche potschaft VOer-
ordneten, bebstlicher heyligkhal yetzt gleich oder nachdem
ır Mt. miıt hiltf des allmechtigen urd den furfallenden und
des eylıgen reichs sachen gyethan und ordnung gegeben haben
und sych Dey bebstlicher heylıgkhalt nachfolgends en [4P) wirdet.
Und als die stend sıch entschuldıgen und nıt erwegen wellen,
das SOYvI1l daran elegen 1St, damıt auch 1Tes thaıls anhıelten,
das das berurt conecilium erufet und gehalten wurde ind das

das jhenig.
Daneben Rande Conecılıum.
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Man mıt 1rer Mt. namentlıch oder WIe das fur das best _
gesehen wurd, bey bebstlicher heylıgkhar anzalgte die NOttUr
des CONCA1, teglich wegs und zunımpt, und das der VOTrZUugdesselben concıilı untreglich SoYy, sonderlich 1m eyligen reich,anch das INan taglıch dester IS Mus anzalgen und U versteen
geben die beschwernussen und missbreuch, erhalb sıch das heylıgreich beclagt, welher D  I beschwernussen und missbreuch ander nı

wol erıicht und ınformiert Sse1n kunden, alg dıe, teutscher
nNaCc1onN SeIN, und kan 1r Mt. nıt wol verstien noch begreifen, W16
dıe stend, 1eweil S solhe sach inen anzaıgen noch SCeEr A
herzen SCZOYEN, qls In warhaift auch pıllich thun ollen , sıch
der eNtSChHhlahen wellen ure dıe gemalne antwurt, wen MNan
dem cConcılı notturftig Wer drefflicher gelerter leut, das Han dıe
1n teutscher nacıon findt, dann Sanz oHenbar, das Yon noten
sein wurdt, eut darzu en AuUus teutscher 1521 natıon und VOn
andern Örtern Aber olıchs ist nıt SONUCY entschuldiet, auch
nıt, das MNanl mitler zeıt beruert notwendıge potschaften mıt 1Ter
Mat gesandten, damıft das concılı WUrklıc eruneft MUuS werden,nıt SC.  en sSo. Beschliefslich dıe Kay Mat, verharret und
referiert sıch Sar auf Ir gyegebne antwurt und zeig abermals
den stenden &. das 1rer ayesta maınung und genzlicher wıll
SOY , sich getrewlich und alles VErmMugeNS undernemen, das
solıch concılıuım geschriben und gehalten werdt, und begert Wwı]ıder-
umb genediglic und verharret auf dem, das dıe STEN potschaftenverordnen, dıe 1res thaıls auch darob halten und5des gyetrewliche thuns und gyebur lrer kay Mat., hıe 1
kunftiglich lIrem nach nıt manglen wurdet, W16 dann

1Irem isheer auch aln mang] SoWOSCH, doch das
die stend auch 1res teıls darzue verstehen, W108 dıe biıllichait das
eriordert, und das olıche potschaften SC.  1  en, 1n welıchem
der sachen NOotdur: und wichtigkait nach bey lnen aln fel Se1n
sol und sıch nıt enitschuldıgen, das In elaıner anzal SCYyCH,olıchs beschliessen und WITKIIC thuen Dieweil S16 1n
diser anzal sSe. en 159 beschliessen wellen , 1m fal das
generalconcilium nıt sSe1n furgang het, alsdann 21n natıonal
beruefen , und S1e hunden wol AUSs vıl gyueten und STOSSCH De-

D W1e6 yıl POSSeETr und INner notturftıg SOYy das
generalconcılium , uber olıchs ermant 1r Kay Mat genediglicdıe stend,, das S betrachten, w1e notwendiglich daran gelegen

samentlich.
welhher.RA s]1e für hie An Rande korriqiert.4) das S ın thuen auf Rasur.

9} AÄAm KHande (+emeiner frıd Dhieser Abschnitt, DVORN uber so1chs
generalıtet entschlagen, auch Dresden IT, 99 0—100.
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SCY , das Man 21 gemaınen frıden hab;, yueie, rechtgeschaffen
ainiıgkaut 1Im ejligen reich und untier allen stenden desselben,
YOxhR der offenbaren not gemaıinlıch 1n en sachen der
teutschen natıon und sonderlich gyueter schikhung und urde-
runsz des gyemelten concilı, und das die stend wellen noch wol
esehen und erweSch 1r jJungst gegeben antwurt auf dıe Nurem-
ergısche andlung, oD 1e8e1b antwurti, WwW108 die in yemaın und
generalıter gyeste ıst, KEHNUOSSAaM SCYy Dı wirkliıcher WIr  ung
oberzelten sachen, weliches an furnemlicher punc ıst, dises au [S-=
geschrıben reichstags und 1ırt pPOSSCI Se1Nn wol darzue VOeI-

Stan und sıch insonderhaiıt eshalb entschlıessen, dann sich
des miıt alner generalıte entschlagen, 62 und 1n allem, dafs dıe
reichsstend hierin ansehen werden, erslhiesslich Se1N der wurkh-
lıchaınt qa1nes gemaınen frıdes und gyueter amıg kalt. Ir Kay Mt.,
dıe yederzeıt darzue geratien und insonderhaıt olıchs begert hat,
wıl sıch des genediglıc und vast SOrn undernemen Und
die stend darın 1r gebur thun werden, SOl lrer Kay Mt.
DPOTSON und gyuetern nıichts manglen, WwW16 dann yederzeıt beschehen
ist underhaltung und beschıiermung des eıligen reichs, ZU.

allersorgfeltigısten und miıt vast STOSSECI muhe und untreglichem
COStN essha auch dals ubrıg aller IT Mt. ander gescheiftn
urugkh yeste ist, wordn, WwW1e olches den stenden woll bewisst
ıst. Dafls S1(e anch bedenkhen ollten mıt aufsehen und eererble-
tUung, auch mıiıt der gebur und guetern wıllen und nalgung, WwW10
sıch Ir Mt. als alnem gueligen, mılten, senfimuetıgem,
wolmaınenden kayser und gyuttthatter thun woll aıgnet und
geburt.

192
Die katholischen den Kaiser über Kon-
utation, onzil, Türkenhilfe, allgemeinen Frieden.

(7 Jull
Wien, EKA, Bl Schreiberhand. War gefaltet. Die Konzepthand
gibt den Vermerk: und die Überschrift: Der Stend antwort KErx-
hibitum Imperator] (mo Jul1). Die Marbu:r er Akten haben (p 282)
die Notiz Der Stende Annthwort. vf kay! Ca(usa) durch Ma-

thıas Held secunda Juli) furgelesen.
Allergnedigster Herr eyser

WeTr Key. Mat. haben ver  aNSZCHOI bag gyegmeinen stenden 6112
mündlıchen und schrieftlichen urtra; thün lassen, darob geme1n0
stende hoch beschwerde entpfangen, dan dergleichen schrieften.



614 ANALEKTEN

gemeinen stenden von Key Mait. und ıren vorfordern ılshere
nıt gegnet, auch solichen schrieften Ires erachtens kein
ursach geben und ungsern thün wolten, haben siıch auch

Key Mat. in zeıt l1rer regirung ın er underthenigkeit und
dermassen erzeigt, aro S1e Voxn Key. Mt. gynade erlangt
haben verhoffen. Aber gemeıne stende wollen Key Mat.
DeErSsünN herin entschuldie en und INner gyedenkhen, das etlıche

Mat. rethe, SÖ zum teyl unNnsSerer sprach und handlung
unerfarn und villeicht unserer nacion nıt Z0WOSON Se1Nn mochten,
zwıschen Key. Mat. und yemeınen reichsstenden unwiıllen OL=-
wecken wollen (GÜEMeEINe stende SseINn aDer der underthenige|n|
ofinung, Key. Mat. des hohen verstands, das 1e8e1lh
das romisch reich nıt anderer gyestalt, dan KeY. Mat vorfarn
ın gynaden und bey 1rem altem herkommen und freyheıten pleiben
lassen werden. Dagegen sich Key. Mat unzweirelich VOTr-
sehen ollen, das gyemeine stende Key. Mat a {S Tem rechten
hern en underthenıgen gyehorsam, w1e S10 bıls anher auch g‘_
than, erzeigen und beweısen wollen, un wiewol gemeINe stende
yut ursach und gyrund hetten, auf Key Mat schrieften andern
uıund nottürftigern bericht thun, wollen doch gemeıne stende

Key Mat underthenıgem gefallen und gren olıchs es
dieser zeıt umbgeen, undertheniglich ıtten, Key. Mait 1°}
wollen olıchs alles edenken und gemeıne stende 1tZz0 und infuro
auch iın gynedigem bevelch haben

* Und erstliıch dıe confutacıon belangend, haben gyemeıne
stende aufs unvermeiıidlichen notturftigen ursachen Key. Mait.
undertheniglich angeze12%t, Was hlevor durch Key. Mat. eıgener
PETSON, deisgleichen churfursten , fursten und gemeine stende In
treffenlicher anzale IA Augspurgk beschlossen worden, aufs dem
sıch ründet, das gemeine stende nıchts wıderwertigs, sonder alleın,

eliıchs S1Eedas hlevor bewillıgt, 1TeSs e11s beschlossen en
auch noch ZUT ze1t nıt endern und D verbessern WISSenN. Und
bıtten Key Mat. undertheniglich, wollen sıch auch nıt be-
Schweren, das gemeine stende der alten relıg10n solıchen eschlus
E, Key Mat,. erinnert haben, dan Uurce. s1e nıchts aınders BU-
handelt worden , dan WwW1e es 1m eıligen reich und uff allen
reichstegen herkommen ist Gemeine estende sıch auch

mher.
2) (daj}s S auf Easur; etliche anderer Hand AM Rande

zugefüg
3) ZU tey]l derselben korriqrierenden Hand überschrieben.
4) Das Folgende s Z  D7  UN Schlusse Dresden 0) mıt

der vorausgeschickten Notiz 93) Als diese Nachfolgennd schrifftenn
vorlesenn habenn der protestirenden Stende schreiber ennthweichenn
INUSSEN.
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erinnern , das aolıch confutacıon durch bebstlicher heiligker le-
yaten , Key Mat rethe, nemlıch den hern Waldels und
Grandefele , auch anderer gelerten und VvoOxn gyemeinen stenden
arzu verordenten person uübersehen und fur xu% und gerecht
geacht worden. Und wıiewol gemeıne stende neben dem allem

leyden hetten und Key. Mat iın ıren schrieften auther
angeze1gt worden ist, das solich eonfutacıon nochmals durch
bebstlıcher heiligkeit egaten, nunec1len und andere 22 ersehen und
erwesch worden WOI®C, haben doch yemeıine stende 1n erfarung,
das der legat solıch NneOWe ubersehen, fur eın beriüluls und -
notturftig ansehen und demnach yemeıne stende Jengerung und
yverzugk mbgeen haben wollen und bedacht, das solıch CON-

futacıon, uber solich hlevor bescheen bewilligung un notturftlg
besichtigung allererst bebstlicher heiligkeıt zugeschickt aO1%t WeEeI -

den, dardurch nichts anders dan e1in KTOSSCI verzugk und mitler-
ze1t abfall vil! frommer christlicher menschen ervolgen mocht,
und algereit nach jungstem reichstag bescheen 1st. Auls dem
allem abzunemen, das gemeine stende ın diesem fall inen nıt
widerwertig xeWest, sonder alleın das gesucht aben, das B
meıiner christenheit xuG, defsgleichen Key Mat. und OC
meiner reichsstende reputacıon erhalten wurde. Ob aber
Mat VYO vermeınten, das VONn notten se1ın solt, 1e8e1b confutaecıon
ferrer ersehen, hıtten yemeine stende, Key Mat. wollen
auis oberzelten ursachen dıe gyemelt ceonfutacıon dem bebstlichen
legaten, NunGc10 und andern gelerten f{errer besichtigung
stellen und nochmals ZU furderliıchsten alhıe, WwW1e das MM

Wıegescheen Mas, ın druck D bringen verschaffen lassen.
olıchs es der ehristlıchen relig10n, E Key. Mat achtung und
geme1neSs christlıchs vVo notturit erfordert, und das durch
Key Mat auch evolhen wurde, auf des wıderteils apologı(e) E1n
antapologi(e) durch die gelerten , W1e hievor yebetten, auch -
ordent, aufs furderlichs emacht und ın der gelerten 1n
druck bracht wurde.

Dan da:; eoncilıum betreffend, sovıl yemeıne stende dieselb C200
Key* Mat anzeig und schrieften versteen en mMO0geN, darın
Key Mat. vermelden, qals solten yemeıne stende Key. Mat

mermals AangyeZUROÖN, und doch das Key. Mat. allen vleıfs dar-
ınnen furgewendt hetten et6., bekenten, darzu geben Mat.
dıe stende diels antwort und wollen nıt widersprechen, sefzen
auch In zeınen zweirel, das Key Mat. allen muglıchen vleıfs
bey bebstlicher heilıgkeit und Sunst deshalben furgewent‘ aben,
aber noch ZULC zeıt kein ursach ernommenN, warumb, auls W2S

ursachen oder urc en solich bewilligt und notturftig GON-
mentschen.
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eılium verhindert oder worden. Demnach Wwissen S O=-
meıne stende nochmals n]ıemants anders in diesen STOSSCH ob-
lıgenden, dan Key Mat q I8 iren hern, vogt und beschıirmer
der eristenheit anzusuchen und darneben erinnern, Was durch

KeYy. Mat Sta)  er und ComM1ssarıen anf etlıchen vergangenh
reichstegen und sonderlich auf jJungstem reichstag Speyer im
ersten furtrag und volgends VON bebstlicher heilıgkeit WEDCNH auis
YySCHET ırer bewegung‘, Uurc hern Johansen Tomasıum STaven

Merandula e1in generalconcilium füur hoch notturitıg angesehen
und eEerWwWOSeCNH, damıt aufrur, krıeg und In teutscher
nacıon Labgewendet], auch solich treffenliıche nacıon 1m gy]auben
und religıon wıder einigkeıt pracht wurde, und VONn stund
nach Key“ Mat. und des konıgs VON Frankreichs vertrag solich
generalconcılium halten zugesag und ure Key Mat jungst

Augspurg hewilligt worden ist. Von dem em yeme1ne
stende noch niıt abweıchen 9 sonder bıtten und ruffen, 1Dn
Key Mat wollen miıt dem e6OoNC1il10 gewılslıch furfaren u dıe
drey iurgeschlagen W6SE6. Nemlich das bebstlich heilıgkeit 32 das
eoncıliıum aufsschreib; oder bebstlich heil;gkeıt das general-
concil1ium nıt auisschreıben, das IM key. Mat alsdan dasselbıg
thun oder ufs wenıgst eın nacıonalversamlung bewıllıgen und
zulassen wolten , W1e VOT dieser zeıt, 918 die stende 1n YTrOSSCX
anzale zugegen XeWEST, gebetten 1st, in ansehung, das nach
lıcher bebstliıcher heiligkeit und Key Mat, bewilligung noch
beschwerlicher und beweglicher ursachen und zwıispaltung ZU
fallen und fur und fur besorgen. Daraufs gemeıne stende
verhoffen und sich nıt anderst versehen mMOSECN, bebstlich heilig-
keit werde auf Key. Mat, ansuchen und erzelten ursachen vyıl
mer * ZU einem eoncılio genejgt se1n, dan hlevor bescheen ist.
Das aber gyemeine stende des concılıums halben bebstlicher
heiligkeit schicken ollen, achten gemeine stende nı allein auls
yıll trefflichen ursachen fur unaufstreglich , sonder auch das.
solichs E Key Mat als üÜüNnsSerMm heupt yvercleinerung eberen
mocht So ist auch O  antz VOxnh unnotten , das dıe geschiıckten
solten ZCZEUFNUS gyeben Key. Mat, leifs, darın doch gemeıne
stende bıfshere 1ın keınen zweırel gyesetzt noch hinfurter xesetzt
haben wolien, 7ı dem das bebstlich heiligkei hıevor dieser ZW1-
Spalt, Imung und oblıgender not uberüussig bericht und 1rer
heiuligkeıt legaten und Nunc11 solıche in das vierde Jar selhst TO=-
sehnen und erfaren haben und durch obgedachte botschaft die
zwıspalt 1 &]aunuben und das derselben e1n goncily VoNn notten
selhs angezejgt und sıch bebstlıch heiligkeit einem ONCHY
WarE erpotten hat

mher.
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Das gDber 4 Key Mat diesem arLi1icKe anhengen 4,LS solten
gyemeıine stende dıe Turkenhilf verdechtlich ın zweırvel a estelt
haben, das konnen siıch gemeine stende auls 1rer schrift, aran
S16 sich referıren nıt erinnern. Dan gemeıne stende en

Mat die ylende Turkenhilf, W18 dıe ugspurg bewiılligt,
18 auf Key Mat. furtragen O0N® einiche weigerung und voxh

stund gisten zugesagt, wW1e G1€e auch dıieselben volzıehen
gedenken, und &. ınen eshalb Sal keın mangel yewest ist. Wo
auch 1e18 verlengerung dıels reichstags nıt eingefallen , achten
gemeine stende, das 71 teıl derselben hılf a1Derel In zügk
pracht se1in mocht.

(+emeıine stende en auch 1rer pflicht nach nıt umbgeen
die geverlichent, auls nıthaltüng des concılıı erwachsen

mocht, Key Maft. anzuzeıgen, welıche selbst g&ynediglich be-
enken haben, durch solıch nıthaltung oder gewilslich VOT-

a trost und zuversicht des econcılıı unruhe und entsteen
(das der almechtig verhutten weli), das e1N yder stend LEr

gedrungen und ursachen haben wurde, seinen inlendischen dan
dem aufslendischen veınd begegenen und Se1IN SaNZ mMac
ar ZU ıchten Ob 1Un Urc dıels trewlich und under-

Un  Un thenıg fursorg und edenken dıe Turkenhilf Key Mat g_
weigert oder dermassen verstanden werden soll, WI1e Key. Mat.
SCHTr1€ aufsweiset, wollen Mat. selbst gynediglıch eOrw6genN.

Der ehurfursten voxn Sachssen und Se1INeEeT mitvrerwandten HTO-
testacıon 14?| belangend haft gemeinen stenden gyepPUrt, Key Mat
solich protestacıon anzuzeıgen. Aber darneben en sıch 5O*
meıne stende nıt versehen MOSCNH, das der churfurst VYOoONn Sachssen
und se1ıne zugewandten uff der protestacıon verharren und sich
VoNn dem gemeinen Xuten christlıchen werk ahbzıehen wurden,
aufs ursachen, In der stende schrieften angezeigt, wIe sıch auch
gemeine stende noch nıt anders versehen konnen und sich nıt
dıie geringsten derselben In dıe hılf begeben und algereı Z

teıl geschickt haben, darın Key. Mat dıe stende 1res erachtens
nichts widerwertiges, sonder dıe NOTLUL angezeigt en

Zium etsten Was den gemeınen irıde belangt, en gyemeine

1) anhengen.
2) Daran s1e sıch referiern fügt dıe Konzepthand UMN Rande Ü

fün das gegenspiel wıeder sıch uls en jren antworten erfinden.
3) zuuoluziehen.
4 ) mher.
D) yheindt.

Bıs hierher findet sıch der ext N den Marburger un Weı-
MNATET en und ıN Dresden f Ö)
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stende E Key Mat nıt als0 generalıter oder in gemein, W1e villeicht
Key Mat, in der transferirten schrıeften angezeıgt seın mocht,

YEaANLWOT, sonder allein das angezeig%t, Was durch Key Mat
und gemeıne stende des Treichs in treffenlicher anzale Jüngst
Augspurgk wolbedec.  ich und nAach lang gehapter disputacion
beschlossen und ANZeNOMMEN und auther auilsgedruckt ist, W16

in der relıgı10onsachen, auch ın sonder und gemeınem T1'
und mit der handhabung desselben gehalten werden soll, davon
gemeıne stende und Vn Jüngster 1rer ntiwort nıt abweıchen

Ob aber Key Mat vermeıntft, VOxn notten se1n und
fur gur ansehen WOolt, das dıe protestirenden chur und fursten
und derselben verwandten In dem gyemeın landirıden noch miıft
leutherern worten, doch In alwege dem vorgemelten usgpurgi-
schen beschid gemeınem landfriden und dem rechten unabbruch-
ıch 4” werden solten, darınnen en siıch Key
Mat ercleren. elchs auch gemeınen stenden nıt zuwıder SE1IN
soll, doch das sıch dıe protestirenden chur und fursten dem yOo-
meınen landfriden und dem rechten gyemels halten

Wwer Key Mat,. wollen auch diels und vorıge der stende ant-
ort gesettiget Se1IN und nıt darfur achten oder halten, das

key Mat In dem em iıchts anders angezeigt oder gehan-
delt, das hlevor durch gyemeIne stende nıt beschlossen und fur
gut angesehen worden Sey

Und bıtten abermals gyemeıne stende, Key Mat wollen
uftf alle andere artıckel (wie sS1e nechst in eigener PeISON dıe
stende en gynediglich vertrosten lassen ,) antwort geben und
furderlich dıesen reichstag beschlıessen , damıt gemeıne stende
verreıten und die Turkenhilf desto statlıcher 1n das erk bringen
°


